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1. Einleitung 
 
In diesem Handbuch finden Sie eine Kurzbeschreibung des Bachelorstudiengangs Soziologe. 
Sie basiert auf der geltenden Prüfungs- und Studienordnung des Studiengangs. Sollten un-
terschiedliche Auslegungen möglich sein, ist allein der Wortlaut in der Studien-bzw. Prü-
fungsordnung rechtsverbindlich. 
 
Bei der Planung des BA-Studienganges wurde versucht, das bewährte Bamberger Modell um-
zusetzen, das den Absolventen der Bamberger Soziologie bisher vergleichsweise sehr gute 
Arbeitsmarktchancen geboten hat. Das ‚Bamberger Modell‘ des Bachelorstudiums Soziologie 
unterscheidet sich in wesentlichen Punkten von der an anderen Universitäten in der Bundes-
republik üblichen Soziologenausbildung. 
Das Bachelorstudium der Soziologie führt zu einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss. 
Es soll die grundlegenden Kenntnisse, Einsichten, Fähigkeiten und Methoden vermitteln, die 
erforderlich sind, um gesellschaftliche Phänomene und Entwicklungen mit sozialwissen-
schaftlichen Theorien und Analyseansätzen zu erfassen, zu erklären und bearbeiten zu kön-
nen. Primäres Ziel ist es dabei, die Studierenden auf vielfältige berufliche 
Einsatzmöglichkeiten vorzubereiten. Es soll die Bereitschaft und Fähigkeit zu Flexibilität und 
Mobilität fördern, weil sich angesichts laufender Strukturwandlungen in allen Bereichen der 
Gesellschaft inhaltlich genau bestimmte, enge Tätigkeitsfelder für den Soziologen weder für 
die Gegenwart scharf abgrenzen noch für die Zukunft eindeutig prognostizieren lassen. 
Zu den Besonderheiten des Soziologiestudiums in Bamberg gehört die starke Betonung der 
methodischen Ausbildung in den Verfahren sozialwissenschaftlicher Datenerhebung und -
analyse. Die Erfahrung zeigt, dass vor allem die Beherrschung des methodischen Handwerks-
zeugs der empirischen Sozialforschung in der Berufspraxis gefragt ist. Die Teilnahme am 
Soziologischen Forschungspraktikum ist deshalb für alle Soziologiestudierenden obligato-
risch. Auf diese Weise soll sichergestellt werden, dass jeder Absolvent und jede Absolventin 
den gesamten Ablauf eines Projekts der empirischen Sozialforschung aus eigener praktischer 
Erfahrung kennt. 
Im Rahmen des Studiums wird den Studierenden zudem die Möglichkeit geboten, ihr Stu-
dium durch Schwerpunktbildung tätigkeitsfeldbezogen zu konzipieren. Die Schwerpunktbil-
dung erfolgt durch Auswahl von Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen aus den 
Teilgebieten der Soziologie und durch die ergänzende Auswahl nicht-soziologischer Lehrver-
anstaltungen. Die Schwerpunktbildung soll allerdings nicht allein auf eine zu spezialisierte 
Tätigkeit vorbereiten, sondern ein umfassendes Wissen und weitgehende Fähigkeiten für die 
Tätigkeitsfelder vermitteln und so innerhalb der Tätigkeitsfelder ein hohes Maß an Flexibilität 
und Mobilität gewährleisten. 
 
Folgende Studienschwerpunkte werden angeboten: 

• Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf 
• Bevölkerung, Migration und Integration 
• Europäische und globale Studien 
• Kommunikation und Internet 
• Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissenschaft 

 
Darüber hinaus erlaubt die Einbindung nichtsoziologischer Fächer einen Blick „über den Tel-
lerrand“ im Sinne eines Kontextstudiums, aber auch eine Vertiefung spezifischer Neigungen. 
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Ein so ausgebildeter Soziologe hat auf dem Arbeitsmarkt und in der Berufspraxis gute Chan-
cen - nicht nur weil ein besonderer Bedarf besteht, sondern auch, weil es an wenigen deut-
schen Hochschulen derartige Schwerpunkte gibt. 
Typischer Verlauf des Studiums: Indem Sie die im Studiengang vorgeschriebenen Module 
absolvieren und die von der Studien-/Prüfungsordnung geforderten Leistungen erbringen, 
erwerben Sie die im Studiengang geforderten ECTS-Punkte und erlangen Ihren Abschluss.  
Auf den folgenden Seiten finden Sie Übersichtsdarstellungen des Studiengangs, der Modul-
gruppen und der Module. Sie enthalten in komprimierter Form die Informationen, die Sie 
für das Studium benötigen. Sowohl zu den Pflichtmodulen als auch zu den Wahlpflichtmo-
dulen wird immer erst ein Gesamtüberblick gegeben, wie die Veranstaltungen in die einzel-
nen Modulgruppen eingeordnet werden können, um im Anschluss die Module konkret in 
Modultabellen darzustellen. 
Das Modulhandbuch für den BA-Studiengang Soziologie der Otto-Friedrich-Universität Bam-
berg wird vom Studiengangsbeauftragten verfasst und vom Prüfungsausschuss veröffent-
licht. 
Maßgeblich ist die Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelorstudiengang Soziologie 
an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg vom 30. März 2012. 
 
Kontakt: 
 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses Soziologie 
Prof. Dr. Cornelia Kristen 
Feldkirchenstr. 21 
96052 Bamberg 
Tel. +49 (0)951 863-2676 
Fax +49 (0)951 863-3865E-Mail: pa.soziologie@uni-bamberg.de 
Internet: http://www.uni-bamberg.de/soziologie/leistungen/studium/pruefungsausschuss/ 
 
Studiengangbeauftragter: 
Prof. Dr. Elmar Rieger 
Feldkirchenstr. 21 
D-96045 Bamberg 
Tel.: +49 (0)951 - 863 - 2560 
Email: elmar.rieger(at)uni-bamberg.de 
Internet: http://www.uni-bamberg.de/soz3/personen/prof-dr-elmar-rieger/ 
 

http://www.uni-bamberg.de/soziologie/leistungen/studium/pruefungsausschuss/
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Modulgruppenübersicht 
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1.1. Studienverlaufsplan 
 
Der Studiengang Bachelor Soziologie kann im Winter- und im Sommersemester begonnen 
werden. Der folgende exemplarische Studienverlaufsplan ist auf einen Studienbeginn im 
Wintersemester ausgelegt und soll nur zur Veranschaulichung eines möglichen Studienver-
laufes dienen. 
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Der Studiengang Bachelor Soziologie kann im Winter- und im Sommersemester begonnen 
werden. Der folgende exemplarische Studienverlaufsplan ist auf einen Studienbeginn im 
Sommersemester ausgelegt und soll nur zur Veranschaulichung eines möglichen Studienab-
laufes dienen. 
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1.2. Modulkatalog: 
ECTS-Verteilung auf Pflicht- und Wahlpflichtmodule 
 
 
 Modulgruppe ECTS 

A Soziologische Grundlagen 25 

B Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik 50 

C Pflichtpraktikum 10 

D 

Studienschwerpunkt nach Wahl: 
Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf 
Bevölkerung, Migration und Integration 
Europäische und globale Studien 
Kommunikation und Internet 
Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissenschaft 

50 

E Kontextstudium 
30 

F Modulgruppe Bachelorarbeit 
15 

Summe  180 

Nach oben  
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A.] Modulgruppe Soziologische Grundlagen 

Koordinator: Fachgruppe Soziologie 
25 ECTS 

In der Modulgruppe A Soziologische Grundlagen sind in den Pflichtbereichen A.1 Kernbe-
reich Soziologische Theorie, A.2 Kernbereich Sozialstrukturanalyse und A.3 Kernbereich 
Einführung in das Soziologische Arbeiten 25 ECTS-Punkte zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

A.1] Kernbereich Soziologische Theorie                                                                       10 ECTS 

BA Soz 
A.1.1 

Allgemeine Soziologie I (Kern)* V WS 

BA Soz 
A.1.2 

Allgemeine Soziologie II (Kern)* V SS 

*Hier ist nur das Einbringen der Vorlesung möglich. Bei Seminaren mit dem Titel Allge-
meine Soziologie handelt es sich um Vertiefungen, die nur in das Kontextstudium einge-
bracht werden können. 

A.2] Kernbereich Sozialstrukturanalyse                                                                       10 ECTS 

BA Soz 
A.2 

Sozialstruktur im internationalen Vergleich I und II 
(Kristen/Schindler) 

V WS 

A.3] Kernbereich Einführung in das soziologische Arbeiten                                       5 ECTS 

BA Soz 
A.3 

Einführung in das soziologische Arbeiten (Kern) S S1 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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B.] Modulgruppe Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik  
Koordinator: Prof. Dr. Gebel          

50 ECTS 

In der Modulgruppe B Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik sind in 
den Pflichtbereichen B.1 Kernbereich Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Wissenschaftstheorie, B.2 Kernbereich Empirisches Forschungspraktikum und B.3 Kern-
bereich Statistik 50 ECTS-Punkte zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

B.1] Kernbereich Methoden der empirischen Sozialforschung und Wissen-
schaftstheorie              

10 ECTS 

BA Soz 
B.1.1 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozi-
alforschung Teil I (Gebel) 

V 5 / WS 

BA Soz 
B.1.2 

Einführung in die Methoden der empirischen Sozi-
alforschung Teil II (Gebel) 

V 5 / SS 

B.2] Kernbereich Empirisches Forschungspraktikum 24 ECTS 

BA Soz 
B.2.1a 

Soziologisches Forschungspraktikum Teil I: Daten-
erhebung (Gebel) 

FP/ S / Ü 12 / WS 

BA Soz 
B.2.2a 

Soziologisches Forschungspraktikum Teil II: Daten-
analyse (Gebel) 

FP / S / Ü 12 / SS 

B. 3] Kernbereich Statistik                     16 ECTS 

BA Soz 
B.3.1 

Methoden der Statistik I (Rässler) V/Ü 6 / S1 

BA Soz 
B.3.2 

Methoden der Statistik II (Rässler) V/Ü 6 /S1 

BA Soz 
B.3.3 

Angewandte Statistik am PC (Rässler) Ü 4 / S1 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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C.] Modulgruppe Pflichtpraktikum                                                                               

10 ECTS 

Module LV-Art ECTS / T 

Pflichtpraktikum  10 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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D.1] Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf 

Koordinator: Prof. Dr. Blossfeld, Prof. Dr. Schindler, Prof. Dr. Relikowski 
50 ECTS 

Die Modulgruppe D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf bein-
haltet einen Kernbereich und einen Wahlbereich. Die Module in den beiden Bereichen sind 
so zu wählen, dass in der Modulgruppe insgesamt mindestens 50 ECTS-Punkte erbracht 
werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten zu erbringen. Aus dem Modulangebot D.1.1 A, D, H ist mindestens ein Modul zu wäh-
len. 
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten aus höchstens zwei der angegebenen Teilgebiete zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

D.1.1] Kernbereich Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  20 ECTS 

BA Soz 
D.1.1 A 1 

Bildung im Lebenslauf 1 (Relikowski) V oder S 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 A 2 

Bildung im Lebenslauf 2 (Relikowski) V oder S 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 A 3 

Bildung im Lebenslauf 3 (Relikowski) V oder S 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 H 1 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 1 (Schindler) V oder S  5 / WS 

BA Soz 
D.1.1 H 2 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 2 (Schindler) V oder S  5 / WS 

BA Soz 
D.1.1 H 3 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 3 (Schindler) V oder S  5 / WS 

BA Soz 
D.1.1 D 1 

Einführung in die international vergleichende Lebens-
verlaufsforschung 1 (Blossfeld) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 D 2 

Einführung in die international vergleichende Lebens-
verlaufsforschung 2 (Blossfeld) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 D 3 

Einführung in die international vergleichende Lebens-
verlaufsforschung 3 (Blossfeld) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 E 1 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 1 
(Kristen) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 E 2 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 2 
(Kristen) 

S 5 / S1 
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BA Soz 
D.1.1 E 3 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 3 
(Kristen) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 F 1 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 1 
(Engelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 F 2 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 2 
(Engelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 F 3 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 3 
(Engelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.1.1 G 1 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 1 
(Kristen) 

S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 G 2 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 2 
(Kristen) 

S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 G 3 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 3 
(Kristen) 

S 5 / SS 

D.1.2] Wahlbereich Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  20 ECTS 

Module aus höchstens zwei der folgenden Teilgebiete:  
Arbeits- und Organisationspsychologie 
Pädagogik 
Statistik 
European Economic Studies 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
  



  15 

D.2] Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration 

Koordinatorin: Prof. Dr. Engelhardt-Wölfler 
50 ECTS 

Die Modulgruppe D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung Migration und Integration beinhaltet 
einen Kernbereich und einen Wahlbereich. Die Module in den beiden Bereichen sind so zu 
wählen, dass in der Modulgruppe insgesamt mindestens 50 ECTS-Punkte erbracht werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punkten 
zu erbringen. Nach Wahl der oder des Studierenden ist das Modul D.2.1 A oder das Modul D.2.1 
B verpflichtend zu absolvieren.  
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punkten 
aus höchstens zwei der angegebenen Teilgebiete zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

D.2.1] Kernbereich Bevölkerung, Migration und Integration  20 ECTS 

BA Soz 
D.2.1 A 

Einführung in die Bevölkerungswissenschaft (Engel-
hardt-Wölfler) 

V / S 5 / WS 

BA Soz 
D.2.1 B 

Einführung in die Migrationssoziologie (Kristen) V 5 / WS 

BA Soz 
D.2.1 C 1 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 1 (En-
gelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 C 2 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 2 (En-
gelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 C 3 

Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 3 (En-
gelhardt-Wölfler) 

S / V 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 D 1 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 1 
(Kristen) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 D 2 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 2 
(Kristen) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 D 3 

Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 3 
(Kristen) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.2.1 E 1 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 1 
(Kristen) 

S 5 / SS 

BA Soz 
D.2.1 E 2 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 2 
(Kristen) 

S 5 / SS 

BA Soz 
D.2.1 E 3 

Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 3 
(Kristen) 

S 5 / SS 

BA Soz 
D.1.1 H 1 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 1 (Schindler) V oder S  5 / WS 
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BA Soz 
D.1.1 H 2 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 2 (Schindler) V oder S  5 / WS 

BA Soz 
D.1.1 H 3 

Lebenslauf und soziale Ungleichheit 3 (Schindler) V oder S  5 / WS 

D.2.2] Wahlbereich Bevölkerung, Migration und Integration 20 ECTS 

Module aus höchstens zwei der folgenden Teilgebiete:  
Arbeits- und Organisationspsychologie 
Pädagogik 
Statistik 
European Economic Studies 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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D.4] Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien 

Koordinator: Prof. Dr. Rieger                                        
50 ECTS 

Die Modulgruppe D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien beinhaltet ei-
nen Kernbereich und einen Wahlbereich. Die Module in den beiden Bereichen sind so zu 
wählen, dass in der Modulgruppe insgesamt mindestens 50 ECTS-Punkte erbracht werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten zu erbringen. Die Module D.4.1 A und B sind verpflichtend zu absolvieren. 
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30  ECTS-Punk-
ten aus höchstens zwei der angegebenen Teilgebiete zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

D.4.1] Kernbereich Europäische und globale Studien 20 ECTS 

BA Soz 
D.4.1 A 

Soziologie der Globalisierung und Weltgesellschaft 
(Rieger) 

V 5 / WS 

BA Soz 
D.4.1 B 

Soziologie der Europäischen Union und der europäi-
schen Integration (Rieger)  

V 5 /SS  

BA Soz 
D.4.1 C 1 

Soziologie transnationaler Prozesse und internationa-
ler Strukturen: Gesellschaft und Politik im Wandel 1 
(Rieger) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.4.1 C 2 

Soziologie transnationaler Prozesse und internationa-
ler Strukturen: Gesellschaft und Politik im Wandel 2 
(Rieger) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.4.1 C 3 

Soziologie transnationaler Prozesse und internationa-
ler Strukturen: Gesellschaft und Politik im Wandel 3 
(Rieger) 

S 5 / S1 

BA Soz 
D.4.1 G  

Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: 
Theoretische Ansätze und Perspektiven (Kern) 

V / S 5 / WS 

BA Soz 
D.4.1 H 

Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: 
Klassische und neuere Studien (Kern) 

V / S 5 / SS 

BA Soz 
D.4.1 I 1 

Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: 
Ausgewählte Felder des sozialen Wandels 1 (Kern) 

V / S 5 / S1 

BA Soz 
D.4.1 I 2 

Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: 
Ausgewählte Felder des sozialen Wandels 2 (Kern) 

V / S 5 / S1 
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D.4.2] Wahlbereich Europäische und globale Studien  20 ECTS 

Module aus höchstens zwei der folgenden Teilgebiete: 
Europäisches Gemeinschaftsrecht 
European Economic Studies 
Internationale und europäische Politik 
Islamischer Orient 
Philosophie 
Politikfeldanalyse 
Politische Theorie 
Wirtschafts- und Innovationsgeschichte 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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D.5] Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet 

Koordinator: Prof. Dr. Kneidinger-Müller                                          
50 ECTS 

Die Modulgruppe D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet beinhaltet einen 
Kernbereich und einen Wahlbereich. Die Module in den beiden Bereichen sind so zu wäh-
len, dass in der Modulgruppe insgesamt mindestens 50 ECTS-Punkte erbracht werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten zu erbringen. Das Modul D.5.1 A ist verpflichtend zu absolvieren.  
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten aus höchstens zwei der angegebenen Teilgebiete zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

D.5.1] Kernbereich Kommunikation und Internet                                                       20 ECTS 

BA Soz 
D.5.1 A 

Methoden der Online-Forschung (Kneidinger-Müller) 
V / S und 
Ü 

10 / SS 

BA Soz 
D.5.1 B 1 

Soziale Ungleichheiten und Internet 1 (Kneidinger-
Müller) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.5.1 B 2 

Soziale Ungleichheiten und Internet 2 (Kneidinger-
Müller) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.5.1 B 3 

Soziale Ungleichheiten und Internet 3 (Kneidinger-
Müller) 

V oder S 5 / SS 

BA Soz 
D.5.1 C 1 

Soziologie des Internets 1 (Kneidinger-Müller) V oder S 5 / WS 

BA Soz 
D.5.1 C 2 

Soziologie des Internets 2 (Kneidinger-Müller) V oder S 5 / WS 

BA Soz 
D.5.1 C 3 

Soziologie des Internets 3 (Kneidinger-Müller) V oder S 5 / WS 

BA Soz 
D.5.1 F 

Soziologie der medialen Kommunikation: Einfüh-
rung in die Mediensoziologie (Kern) 

V / S 5 / WS 

BA Soz 
D.5.1 G 1 

Soziologie der medialen Kommunikation: Soziologi-
sche Kommunikationstheorien 1 (Kern) 

V / S 5 / SS 

BA Soz 
D.5.1 G 2 

Soziologie der medialen Kommunikation: Soziologi-
sche Kommunikationstheorien 2 (Kern) 

V / S 5 / SS 
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D.5.2] Wahlbereich Kommunikation und Internet                                                      20 ECTS 

Module aus höchstens zwei der folgenden Teilgebiete: 
Angewandte Informatik 
Kommunikationswissenschaft 
Marketing 
Politische Soziologie 
Statistik 
Wirtschaftsinformatik 
Fach- und Wirtschaftsfremdsprachen 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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D.6] Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, 
Arbeitswissenschaft 
Koordinator: Prof. Dr. Struck 

50 ECTS 

Die Modulgruppe D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswis-
senschaft beinhaltet einen Kernbereich und einen Wahlbereich. Die Module in den beiden 
Bereichen sind so zu wählen, dass in der Modulgruppe insgesamt mindestens 50 ECTS-
Punkte erbracht werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten zu erbringen. Das Modul D.6.1 A ist verpflichtend zu absolvieren.  
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 20 bis höchstens 30 ECTS-Punk-
ten aus höchstens zwei der angegebenen Teilgebiete zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

D.6.1] Kernbereich Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation Arbeitswissenschaft 20 ECTS 

BA Soz 
D.6.1 A 

Grundlagen der Arbeitswissenschaft (Struck) V 5 / WS 

BA Soz 
D.6.1 B 

Grundlagen der Ergonomie(Struck) V 5 / WS 

BA Soz 
D.6.1 C 

Arbeitsanalyse und Arbeitsgestaltung(Struck) V 5 / SS 

BA Soz 
D.6.1 D 

Arbeitsmarktforschung (Blien) S 5 / WS 

BA Soz 
D.6.1 E 

Beruf und Arbeitsmarkt (Struck) V 5 / SS 

BA Soz 
D.6.1 F 

Berufssoziologie (Struck) S 5 / SS 

BA Soz 
D.6.1 G Personal- und Betriebssoziologie (Struck) S 5 / SS 

D.6.2] Wahlbereich Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation Arbeitswissenschaft 20 ECTS 

Module aus höchstens zwei der folgenden Teilgebiete: 
Arbeitsrecht 
Arbeits- und Organisationspsychologie 
Organisation und Management 
Statistik 
European Economic Studies 
Fach- und Wirtschaftsfremdsprachen 

Zurück zur Modulgruppenübersicht   
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E] Modulgruppe Kontextstudium                                                                              30 ECTS 

Die Modulgruppe E. Kontextstudium beinhaltet einen Kernbereich und einen Wahlbereich. 
Die Module in den beiden Bereichen sind so zu wählen, dass in der Modulgruppe insgesamt 
mindestens 30 ECTS-Punkte erbracht werden. 
Im Kernbereich sind Module im Umfang von 15 ECTS-Punkten zu erbringen. 
Im Wahlbereich sind Module im Umfang von mindestens 15 ECTS-Punkten zu erbringen. 

Module LV-Art ECTS / T 

E.1] Kernbereich Soziologie                                                                                            15 ECTS 

Auswahl aus den Modulen der Kernbereiche aller angebotenen Studienschwerpunkte, die 
dort nicht belegt worden sind und/oder Statistik-Programmpakete und/ oder Vertiefung 
allgemeine Soziologie. 

BA Soz 
E.1.1 

Statistik-Programmpakete (SPSS) Ü 5 ECTS 

BA Soz 
E.1.2 

Vertiefung Allgemeine Soziologie 1 S 5 ECTS 

BA Soz 
E.1.3 

Vertiefung Allgemeine Soziologie 2 S 5 ECTS 

BA Soz 
E.1.4 

Vertiefung Allgemeine Soziologie 3 S 5 ECTS 

E.2] Wahlbereich Kontextstudium  15 ECTS 

Auswahl aus den Modulen der Wahlbereiche der angebote-
nen Studienschwerpunkte im Umfang von mindestens 15 
ECTS, die dort nicht belegt worden sind. 

V/S/Ü 15 ECTS 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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F] Modulgruppe Bachelorarbeit  15 ECTS 

Die Studierenden wählen das Modul BA Soz F.1 oder BA Soz F.2. Die Module beinhalten 
eine Bachelorarbeit im Umfang von 12 ECTS-Punkten und des Weiteren eine Disputation 
oder ein Kolloquium im Umfang von 3 ECTS-Punkten. Wird das Modul BA Soz F.2 gewählt, 
ist die regelmäßige Teilnahme gem. § 6 Abs. 2 an dem dazugehörigen Kolloquium Voraussetzung 
für das Bestehen der Bachelorarbeit. 

Modulbezeichnung LV-Art ECTS / T 

BA Soz 
F.1 

Bachelorarbeit mit Disputation  15 ECTS 

BA Soz 
F.2 

Bachelorarbeit mit Kolloquium K/Ü 15 ECTS 

 

Zurück zur Modulgruppenübersicht  
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2. Modulhandbuch 
 
Im Folgenden finden sich die Modulbeschreibungen, der einzelnen angebotenen Module. 
Sollten hier alternative Prüfungsformen angegeben werden, wie zum Beispiel „Klausur (60 
Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate)“, wird die Art der abzule-
genden Prüfung für allen Studierenden einheitlich in der ersten oder spätestens zweiten Ver-
anstaltungswoche in der Veranstaltung vom Veranstaltungsleiter oder der 
Veranstaltungsleiterin bekannt gegeben und verbindlich festgelegt. Für die Studierenden be-
steht kein Wahlrecht.  
 

2.1. Pflichtmodule 
 

Modul BA Soz A.1.1 Allgemeine Soziologie I 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und den Tutorien wird drin-
gend empfohlen. Des Weiteren wird der Besuch des Moduls BA Soz E.1. Ver-
tiefung Allgemeine Soziologie dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150h; schließt begleitende Lektüre und die Vorbereitung auf die 
Klausur ein, Präsenzstudium. 

Inhalte 

Die Vorlesung „Allgemeine Soziologie I“ führt in grundlegende Begriffe und 
Theorien der Soziologie ein. Im Zentrum steht folgendes Erklärungsproblem: 
Wie beeinflussen gesellschaftliche Strukturen menschliches Handeln? Dabei 
werden vier soziologische Akteurmodelle vorgestellt und systematisch mitei-
nander verglichen. Die Aufmerksamkeit richtet sich insbesondere auf die 
Frage, wie soziale Normen, Interessen, Emotionen und Selbstbilder (Identitä-
ten) menschliches Verhalten beeinflussen. Die Studierenden erhalten Einbli-
cke in die soziologische Rollentheorie, die Theorie rationaler Wahl sowie 
neuere An-sätze der soziologischen Identitäts- und Emotionsforschung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die begrifflichen und theoretischen 
Grundlagen der soziologischen Theorie. Sie lernen die soziologische Denkwei-
se anhand verschiedener theoretischer Perspektiven kennen und können diese 
in ihren Grundzügen unterscheiden, darstellen und bewerten. 

Turnus Beginn jedes Wintersemester 
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Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Soziologische Grundlagen: A.1 Soziologische Theorie 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWIBA 
Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AI-MSc-A4-WeitereAF 
BWL: Sozialkunde 
EES: BAEES5 Vertiefung  
B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-28-05-001a Soziologie;  
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
LA GY/ HS:  LAMOD-25-03-001 Soziologie/Sozialkunde; LAMOD-25-03-002 
Soziologie/Sozialkunde 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12) 
B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-25-05-001 Wahlpflicht-
bereich Sozialkunde 
Exportmodule aller Masterstudiengänge 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe A: Soziologische Grundlagen   
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Modul BA Soz A.1.2 Allgemeine Soziologie II 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung und den Tutorien wird drin-
gend empfohlen. Des Weiteren wird der Besuch des Moduls BA Soz E.1. Ver-
tiefung Allgemeine Soziologie dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150h; schließt begleitende Lektüre und die Vorbereitung auf die 
Klausur ein, Präsenzstudium. 

Inhalte 

Die Vorlesung „Allgemeine Soziologie II“ führt in grundlegende Begriffe und 
Theorien der Soziologie ein. Im Zentrum steht folgendes Erklärungsproblem: 
Welche strukturellen Effekte resultieren aus dem handelnden Zusammenwir-
ken von Menschen? Die Aufmerksamkeit richtet sich insbesondere auf den 
Wandel gesellschaftlicher Deutungs-, Erwartungs- und Konstellationsstruktu-
ren. Die Erklärung dieses Wandels stützt sich auf das handelnde Zusammen-
wirken von Akteuren in Konstellationen der wechselseitigen Beobachtung, 
Beeinflus-sung und Verhandlung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die begrifflichen und theoretischen 
Grundlagen der soziologischen Theorie. Sie lernen die soziologische Denkwei-
se anhand verschiedener theoretischer Perspektiven kennen und können diese 
in ihren Grundzügen unterscheiden, darstellen und bewerten. 

Turnus Beginn jedes Sommersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Soziologische Grundlagen: A.1 Soziologische Theorie 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWIBA 
Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AI-MSc-A4-WeitereAF 
BWL: Sozialkunde 
EES: BAEES5 Vertiefung  
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B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-28-05-001a Soziologie;  
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
LA GY/ HS:  LAMOD-25-03-001 Soziologie/Sozialkunde; LAMOD-25-03-002 
Soziologie/Sozialkunde 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12) 
B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-25-05-001 Wahlpflicht-
bereich Sozialkunde 
Exportmodule aller Masterstudiengänge 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe A: Soziologische Grundlagen   
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Modul BA Soz A.2 Sozialstruktur im internationalen Vergleich I und II 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Teilnahme am begleitenden Tutorium wird empfohlen 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) (am Ende der zweisemestrigen Vorlesung) 

ECTS-Punkte 10 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

4SWS (2 SWS Wintersemester, 2 SWS Sommersemester) 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform 

a) Vorlesung Sozialstruktur im internationalen Vergleich I (2 SWS; Winterse-
mester) 
b) Vorlesung Sozialstruktur im internationalen Vergleich II (2 SWS; Sommer-
semester) 

Workload 
Für 2 Semester insgesamt 300h; Präsenzstudium 60 h; Vor- und Nachberei-
tung der Vorlesung 90 h; Prüfungsvorbereitung für die Klausur 150 Stunden 

Inhalte 

Das Ziel der Vorlesungsreihe „Sozialstruktur im internationalen Vergleich“, ist 
es, einen systematischen Überblick über die langfristige Entwicklung der Sozi-
alstruktur der Bundesrepublik im internationalen Vergleich zu geben. Soziale 
Strukturen (d.h. soziale Regelmäßigkeiten oder typische Muster sozialen Han-
delns) werden von den Gesellschaftsmitgliedern beständig produziert, repro-
duziert und verändert. Soziale Strukturen sind ohne den historischen Prozess, 
der sie hervorgebracht hat, in der Regel nur schwer zu verstehen. Deshalb ist 
es wichtig, die Beschreibung und Analyse sozialer Strukturen langfristig anzu-
legen. In verschiedenen Ländern haben sich darüber hinaus sehr unterschied-
liche soziale Strukturen entwickelt. Damit erhält der Gesellschaftsvergleich 
einen hohen Stellenwert in der Sozialstrukturanalyse. Die Sozialstrukturana-
lyse beschäftigt sich vor allem mit den Strukturen und Wandlungsprozessen 
der Bevölkerung, des Bildungs-, Wirtschafts- und Beschäftigungssystems. Ein 
weiteres Thema sind – in vergleichender Perspektive – die jeweiligen gesell-
schaftlichen Kerninstitutionen. Im Zentrum steht die Frage, wie die soziale 
Struktur dem Menschen als „objektive Wirklichkeit“ gegenübertritt und damit 
verschiedenste Ungleichheiten in der Gesellschaft erzeugt.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der Sozialstruk-
turanalyse. Sie können Konzepte der Sozialstrukturanalyse an ausgewählten 
Beispielen anwenden sowie empirische Befunde einordnen und reflektieren 
und erwerben Bürgerkompetenz.  

Turnus Beginn jedes Wintersemester 

Modulkoordination Kristen, Schindler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Soziologische Grundlagen: A.2 Sozialstrukturanalyse 
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Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF Soz-A 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
Modul BA PÄD KF SOZ (Bezugswissenschaften); Modul BA PÄD KF SOZ – 
A (Bezugswissenschaft) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AI-MSc-A4-WeitereAF 
BWL: Sozialkunde 
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAB-B-
25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 
Exportmodule aller Masterstudiengänge 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer zwei Semester 

Zurück zur Modulgruppe A: Soziologische Grundlagen  
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Modul BA Soz A.3 Einführung in das soziologische Arbeiten 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Hausarbeit (3 Monate) oder Portfolio (3 Monate) 

Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Proseminar (2 SWS) 

Workload 150 h; schließt begleitende Lektüre ein, Präsenzstudium  

Inhalte 

Grundlegende Begriffe, Theorien und Methoden des wissenschaftlichen Arbei-
tens in der Soziologie. Intensive, kritische Lektüre und reflektierte Einübung 
in die Interpretation grundlegender Texte der Soziologie. Heranführung an so-
ziologische Denkweisen und Fragestellungen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen grundlegende Techniken des wissenschaftlichen Ar-
beitens in der Soziologie kennen und anzuwenden. Sie verstehen und benut-
zen basale Begriffe, Theorien und Methoden, reflektieren die methodische und 
theoretische Herangehensweise an soziologische Fragestellungen und lernen, 
soziologische Konzepte und Methoden problemorientiert zu diskutieren und 
anzuwenden. Lernkompetenzen, Sozialkompetenzen und Ausdrucksfähigkeit 
werden geschult durch die von Arbeitsteams erstellten themenspezifischen Se-
minarpräsentationen. Studierende lernen das wissenschaftliche Schreiben 
durch Erstellen von wissenschaftlichen Beiträgen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Soziologische Grundlagen: A.3 Einführung in das soziologische Arbeiten 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe A: Soziologische Grundlagen   
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Modul BA Soz B.1.1 Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung I 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung (2 SWS) 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltung thematisiert Grundlagen der empirischen Sozialforschung 
in folgenden Themenfeldern: 

- Phasen und Ablauf des Forschungsprozesses 
- Richtlinien zur Generierung und Auswahl von Forschungsfragen 
- Theoriegeleitete empirische Forschung: Theorien, Formulierung von 

Hypothesen und ihre empirische Prüfung 
- Konzeptspezifikation und Operationalisierung 
- Messung: Gütekriterien, Indexbildung und Skalierungsverfahren 
- Stichprobenziehung und Auswahlverfahren 
- Die Befragung als Datenerhebungsverfahren und Grundlagen der Fra-

gebogenkonstruktion 
- alternative Datenerhebungstechniken 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Im Anschluss an die Veranstaltung können die TeilnehmerInnen die zentralen 
Schritte des Forschungsprozesses benennen und die zu treffenden Entschei-
dungen erörtern, die Grundprinzipien theoriegeleiteter empirischer For-
schung nachvollziehen und Hypothesen formulieren, Probleme der 
Konzeptspezifikation, Operationalisierung und Messung erläutern und an-
hand von Beispielen praktisch umsetzen, die grundlegende Idee und prakti-
sche Umsetzung verschiedener Auswahlverfahren erläutern, verschiedene 
Datenerhebungsmethoden erklären und deren Vor- und Nachteile kritisch mit-
einander vergleichen. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Gebel 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik: B.1 Methoden der 
empirischen Sozialforschung und Wissenschaftstheorie 

Verwendbarkeit 
BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
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BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AI-MSc-A4-WeitereAF 
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAB-B-
25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik  
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Modul BA Soz B.1.2 Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung II 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird der vorherige Besuch des Moduls „BA Soz B.1.1 Einführung in die Me-
thoden der empirischen Sozialforschung Teil I“ empfohlen, da im Modul BA 
Soz B.1.2 grundlegende Konzepte und Begrifflichkeiten aus dem Modul BA 
Soz B.1.1 als bekannt vorausgesetzt werden. Der Besuch des Moduls BA Soz 
B.1.1 ist jedoch keine formale Voraussetzung für den Besuch des Moduls BA 
Soz B.1.2. Fehlende Kenntnisse können eigenständig aufgearbeitet werden. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung (2 SWS) 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltung thematisiert Grundlagen und die spezifischen Probleme 
von Forschungsdesigns in folgenden Themenfeldern: 
- Kausalität: Definition, Modelle und Konzepte 
- Experimentelle Designs 
- Querschnittsdesigns 
- Längsschnittdesigns 
- Kohortendesigns 
- Fallstudien 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Im Anschluss an die Veranstaltung können die TeilnehmerInnen grundle-
gende Aspekte der Kausalität und die Problematik des Ziehens kausaler 
Schlüsse erläutern, die Grundideen verschiedener Forschungsdesigns erklären 
und deren spezifische Vor- und Nachteile kritisch diskutieren. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Gebel 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik: B.1 Methoden der 
empirischen Sozialforschung und Wissenschaftstheorie 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AI-MSc-A4-WeitereAF 
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Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAB-B-
25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik  
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Modul BA Soz B.2.1a Soziologisches Forschungspraktikum Teil I: Datenerhebung 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird der Besuch der Veranstaltungen „Einführung in die Methoden der em-
pirischen Sozialforschung I & II“, Methoden der Statistik I und Einführung in 
das Soziologische Arbeiten empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Portfolio (3 Monate) 

ECTS-Punkte 12 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

6 SWS 

Modulnote Note des Portfolio  

Lehr-/ Lernform 

Das Modul beinhaltet folgende Lehrveranstaltungen: 
a) FP: Plenum Datenerhebung (2 SWS, 4 ECTS) 
b) Ü: Datenerhebung (2 SWS, 4 ECTS) 
c) S: Datenaufbereitung am PC (2 SWS, 4 ECTS) 

Workload Insgesamt 360 h; über 90 Präsenzstudium und 270 h Selbststudium 

Inhalte 

Im Plenum werden grundlegende Probleme des Datenerhebungsprozesses er-
örtert. In den begleitenden Übungen entwerfen die Studierenden ausgehend 
von einer konkreten Fragestellung und theoriegeleiteten Hypothesen ein Da-
tenerhebungsprojekt in (Klein-) Gruppenarbeit. Hierbei werden v.a. Aspekte 
der Konzeptspezifikation, Operationalisierung, Messung, Fragenformulie-
rung, Fragebogengestaltung, Testung und der Umsetzung der Datenerhebung 
behandelt. In der Veranstaltung Datenaufbereitung am PC werden zunächst 
Grundfunktionen des Statistikprogramms Stata vorgestellt und verschiedene 
Schritte der Datenaufbereitung eingeübt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben die Kompetenz eine eigene Forschungsfrage und 
theoriegeleitete Hypothesen in einem vorgegebenen Themenfeld zu entwi-
ckeln und diese problemorientiert im Rahmen eines Datenerhebungsprojekts 
zu bearbeiten. Die Studierenden werden in die Lage versetzt die zentralen 
Schritte eines empirischen Datenerhebungsprojekts eigenständig durchzufüh-
ren und diesen Forschungsprozess kritisch zu reflektieren. Neben der selbstän-
digen Anwendung methodischen Fachwissens entwickeln die Studierenden 
soziale Kompetenzen, Eigeninitiative und Teamfähigkeit indem sie komplexe 
Fragestellungen im Rahmen der Kooperation in Gruppen bearbeiten. Im Be-
reich Datenaufbereitung am PC erwerben die Studierenden die Kompetenz sta-
tistische Daten praxisorientiert mit dem Statistikprogramm Stata 
aufzubereiten.  

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Gebel 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

B.2 Empirisches Forschungspraktikum 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik   
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Modul BA Soz B.2.2a Soziologisches Forschungspraktikum Teil II: Datenanalyse 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird der Besuch der Veranstaltungen „Methoden der empirischen Sozial-
forschung I & II“, „Methoden der Statistik I und II“, „Einführung in das Sozi-
ologische Arbeiten“ und „Soziologisches Forschungspraktikum Teil I: 
Datenerhebung“ empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Portfolio (3 Monate) 

ECTS-Punkte 12 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

6 SWS 

Modulnote Note des Portfolio 

Lehr-/ Lernform 

Das Modul beinhaltet folgende Lehrveranstaltungen: 
a) FP: Plenum Datenanalyse (2 SWS, 4 ECTS) 
b) Ü: Datenanalyse (2 SWS, 4 ECTS) 
c) S: Datenanalyse am PC (2 SWS, 4 ECTS) 

Workload Insgesamt 360 h; über 90 hPräsenzstudium und 270 h Selbststudium 

Inhalte 

Im Plenum erfolgt eine Einführung in die multiple lineare und binär-logisti-
sche Regressionsanalyse. In den begleitenden Übungen wird ein Datenanaly-
seprojekt in Einzelarbeit umgesetzt. Ausgehend von einer selbst konzipierten 
Fragestellung und spezifischen Hypothesen erfolgen die Datenauswertung 
und die Aufbereitung und die Publikation der Befunde in Form eines wissen-
schaftlichen Forschungsberichts. Als Datengrundlage dienen die in Teil 1 er-
hobenen Primärdaten oder alternativ Sekundärdaten. In  der Veranstaltung 
Datenanalyse am PC wird die Umsetzung der Regressionsanalyse mit dem Sta-
tistikprogramm Stata eingeübt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden sind nach dem Absolvieren des Moduls in der Lage Annah-
men und grundlegende Ideen der multiplen linearen und binär-logistischen 
Regressionsanalyse zu erklären. In einem eigenständig durchgeführten Daten-
analyseprojekt erwerben die Studierenden die Fähigkeit ausgehend von der je-
weiligen Forschungsfrage theoriegeleitet Hypothesen zu begründen und zu 
formulieren, geeignete Regressionsmodelle zur statistischen Überprüfung der 
Hypothesen zu spezifizieren und zu schätzen und die empirischen Ergebnisse 
vor dem Hintergrund der eigenen Forschungsfrage und postulierten Hypothe-
sen richtig zu interpretieren und zu bewerten. Die Studierenden erlernen wie 
man Forschungsergebnisse für eine wissenschaftliche Veröffentlichung aufbe-
reitet, darstellt, präsentiert und wissenschaftlich verteidigt. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Gebel 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

B.2 Empirisches Forschungspraktikum 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik   
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Modul BA Soz B.3.1 Methoden der Statistik I 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Keine  

Empfehlungen laut Studien-
plan 

keine 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (90 Minuten)  

ECTS-Punkte 6 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

5 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Übung (3 SWS + 2 SWS) 

Workload 180 Stunden  

Inhalte 

Im Rahmen der Vorlesung Methoden der Statistik I und der zugehörigen 
Übung werden die wichtigsten Grundlagen und Methoden der deskriptiven 
(beschreibenden) Statistik vermittelt. Dabei umfasst der Abschnitt zur deskrip-
tiven Statistik Methoden, mit denen ein gegebenes Datenmaterial überschau-
bar dargestellt bzw. durch wenige aussagekräftige Zahlen wie Lageparameter, 
Streuungsmaße oder Korrelationskoeffizienten charakterisiert werden kann. 
Schließlich werden verschiedene Fragen der Datenerhebung angesprochen, 
denn eine noch so ausgefeilte statistische Methode ist nur so gut, wie die Daten, 
auf die sie angewendet wird.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden sind mit den grundlegenden statistischen Methoden ver-
traut. Sie sind in der Lage die theoretischen Grundlagen dieser Methoden, die 
Voraussetzungen ihrer Anwendbarkeit zu identifizieren, diese in Statistiksoft-
ware umzusetzen sowie die Ergebnisse sinnvoll zu interpretieren. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Prof. Dr. Susanne Rässler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Prüfungsanmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik: B.3 Statistik 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik   
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Modul BA Soz B.3.2 Methoden der Statistik II 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Die vorherige Absolvierung von Methoden der Statistik I  

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (90 Minuten) 

ECTS-Punkte 6 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

5 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Übung (3 SWS + 2 SWS) 

Workload 180 Stunden  

Inhalte 

Im Rahmen der Vorlesung und Übung Methoden der Statistik II werden die 
wichtigsten Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung und der induktiven 
(schließenden) Statistik vermittelt. Im Einzelnen befasst sich die Vorlesung mit 
den grundlegenden Begriffen, Regeln und Gesetzmäßigkeiten der Wahr-
scheinlichkeitsrechnung, wobei vor allem Zufallsvorgänge, die sich durch sog. 
Zufallsvariablen beschreiben lassen, im Vordergrund des Interesses stehen. 
Viele aus der deskriptiven Statistik bekannte Größen, wie die Verteilungspara-
meter, können analog für Zufallsvariablen definiert werden. Außerdem wer-
den mit dem Gesetz der großen Zahlen und dem zentralen Grenzwertsatz zwei 
wichtige Sätze der Wahrscheinlichkeitsrechnung vorgestellt. Des Weiteren ste-
hen in der Vorlesung Methoden im Vordergrund, nach denen wahrscheinlich-
keitstheoretisch fundierte Rückschlüsse von einer Stichprobe auf die 
betrachtete Grundgesamtheit möglich sind. Aufbauend auf den zuvor behan-
delten Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie werden Verfahren der 
Punktschätzung und der Intervallschätzung sowie wichtige Hypothesentests 
behandelt. Im Anschluss folgt ein Überblick über weitere interessante Gebiete 
der Statistik, insb. Regressionsrechnung und Analyse kategorialer Variablen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden sind mit den grundlegenden statistischen Methoden ver-
traut. Sie sind in der Lage dabei die theoretischen Grundlagen dieser Metho-
den, die Voraussetzungen ihrer Anwendbarkeit zu erfassen, diese in 
Statistiksoftware umzusetzen sowie die Ergebnisse sinnvoll zu interpretieren. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Prof. Dr. Susanne Rässler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Prüfungsanmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik: B.3 Statistik 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik   
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Modul BA Soz B.3.3 Angewandte Statistik am PC 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird die vorherige Absolvierung von Methoden der Statistik I empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Dieses Modul bezieht sich sehr stark auf Methoden der Statistik II. Insofern 
sollte das Modul erst in dem Semester begonnen werden, in dem auch Statistik 
II gehört wird. 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 4 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Übung (2 SWS) 

Workload 120 Stunden  

Inhalte 

In den Methoden der Statistik I und II wird vom Lehrstuhl für Statistik und 
Ökonometrie das Statistik-Paket R eingesetzt. Diese Statistiksoftware ist kos-
tenfrei über das Internet erhältlich, verfügt aber dennoch über die neuesten 
statistischen Methoden. Eine weltweite Gemeinschaft von Methodenentwick-
lern sorgt für stetige Aktualisierungen von R. In der Veranstaltung angewandte 
Statistik am PC werden die erworbenen Lehrinhalte des Grundstudiums an-
hand praktischer Beispiele und unter Anwendung von Statistiksoftware ver-
tieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden sind mit den grundlegenden statistischen Methoden ver-
traut. Sie sind in der Lage, die in Methoden der Statistik I und II erlernten the-
oretischen Grundlagen in Statistiksoftware umzusetzen sowie die Ergebnisse 
sinnvoll zu interpretieren. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Prof. Dr. Susanne Rässler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Prüfungsanmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik: B.3 Statistik 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe B: Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik  
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Modul C. Pflichtpraktikum 

Besondere Bestehensvoraus-
setzungen 

Nachweis des Praktikums durch Einreichung des Praktikumszeugnisses beim 
Praktikumsbeauftragten. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

 

ECTS-Punkte 10 ECTS-Punkte 

Modulnote unbenotet 

Lehr-/ Lernform Praktikum (2 Monate) 

Workload 
300 h: 275 h im Praktikumsbetrieb und 25h Bearbeitung des Tätigkeitsberich-
tes (5000-6000 Zeichen) 

Inhalte 

Im Praktikum sollen die Mitarbeit in der Ausbildungsstätte und eine gezielte 
Informationsvermittlung über die innerbetrieblichen Tätigkeiten gleiches Ge-
wicht erhalten. Das Praktikum soll den Studierenden einen breit gefächerten 
Einblick in die Praxis verschiedener Arbeitsgebiete vermitteln und sich nach 
Möglichkeit an den Studienschwerpunkt der Studierenden anlehnen. Es ist ein 
Kennenlernen der Praxis anzustreben. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Ziel dieses Praktikums ist es, soziologisches Wissen mit beruflicher Praxis zu 
verbinden. Insbesondere soll die Anschauung komplexer Problemstellungen 
in der Praxis erworben und die eigenständige Urteilsbildung über die Realisier-
barkeit theoretischer Konzepte gefördert werden. Daneben soll der Kontakt mit 
der späteren Berufswelt den Studierenden als Entscheidungsgrundlage für wei-
tere Spezialisierung dienen und den Übergang in das Berufsleben erleichtern. 
Die Studierenden erwerben Eigeninitiative und unternehmerische Kompetenz 
durch das angeleitete Arbeiten in Unternehmen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Keine Anmeldung 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

C. Modulgruppe Pflichtpraktikum 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer 2 Monate 

Zurück zur Modulgruppe C: Pflichtpraktikum  
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Modul BA Soz F.1 Bachelorarbeit mit Disputation 

Voraussetzung für die Bele-
gung des Moduls 

Mindestens 120 ECTS Punkte im BA Soziologie 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Bachelorarbeit (3 Monate) mit Disputation (Mündliche Prüfung ca. 30 Minu-
ten)  

ECTS-Punkte 15 ECTS-Punkte 

Modulnote Note der Bachelorarbeit (12 ECTS, 80%) und der Disputation (3 ECTS, 20%)   

Lehr-/ Lernform Selbstständiges Arbeiten 

Workload 450 h 

Inhalte 
Im Rahmen dieses Moduls wird eine eigenständige wissenschaftliche Arbeit 
verfasst. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen, sich weitgehend selbstständig in eine wissenschaftli-
che Fragestellung tief einzuarbeiten.  Sie stellen eigeninitiativ eine wissen-
schaftliche Arbeit zusammen und wenden darin das im Studium erworbene 
Wissen gezielt und reflektiert an. In der wissenschaftlichen Arbeit wird ein aus-
gewähltes Themengebiet von den Studierenden erfasst, analysiert und disku-
tiert. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination FachvertreterInnen der Soziologie 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Anmeldung beim Prüfungsamt 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

F. Bachelorarbeit 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch, nach Absprache mit PrüferIn, auch englisch möglich 

Minimale Dauer 1 Semester 

Zurück zur Modulgruppe F: Bachelorarbeit  
Zurück zur Modulgruppenübersicht  

Nach oben  
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Modul BA Soz F.2 Bachelorarbeit mit Kolloquium 

Voraussetzung für die Bele-
gung des Moduls 

Mindestens 120 ECTS Punkte im BA Soziologie 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

6. Semester 

Besondere Bestehensvoraus-
setzungen 

Wird das Modul BA Soz F.2 gewählt, ist die regelmäßige Teilnahme an dem 
dazugehörigen Kolloquium Voraussetzung für das Bestehen der Bachelorar-
beit. 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Bachelorarbeit (3 Monate) mit unbenotetem Kolloquium (Referat ca. 30 Minu-
ten) 

ECTS-Punkte 15 ECTS-Punkte 

Modulnote Note der Bachelorarbeit (100%) 

Lehr-/ Lernform Kolloquium 

Workload 450 h 

Inhalte 
Im Rahmen dieses Moduls wird eine eigenständige wissenschaftliche Arbeit 
verfasst. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen, sich weitgehend selbstständig in eine wissenschaftli-
che Fragestellung tief einzuarbeiten. Sie stellen eigeninitiativ eine wissen-
schaftliche Arbeit zusammen und wenden darin das im Studium erworbene 
Wissen gezielt und reflektiert an. In der wissenschaftlichen Arbeit wird ein aus-
gewähltes Themengebiet von den Studierenden erfasst, analysiert und disku-
tiert. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination FachvertreterInnen der Soziologie 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Anmeldung beim Prüfungsamt 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

F. Bachelorarbeit 

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Sprache Deutsch, nach Absprache mit PrüferIn, auch englisch möglich 

Minimale Dauer 1 Semester 

Zurück zur Modulgruppe F: Bachelorarbeit  
Zurück zur Modulgruppenübersicht  

Nach oben  
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2.2. Soziologische Wahlpflichtmodule der Studienschwerpunkte 
 

Modul BA Soz D.1.1 A 1 Bildung im Lebenslauf 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen, im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht als Teil der Modulprüfung vorgesehen ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder Referat (ca. 30 Minuten) 
mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Port-
folio 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur oder Note der Hausarbeit oder Note der Mündlichen Prüfung oder 
Note des Portfolio 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Im Rahmen der Veranstaltungen werden Studierende in Fragestellungen der 
Bildungssoziologie eingeführt. Es werden Themengebiete der soziologischen 
Bildungsforschung (z.B. Bildungsungleichheiten, Bildung als lebenslanger 
Prozess, Bildung im internationalen Vergleich, Bildungsrenditen) behandelt 
und dabei sowohl theoretische als auch empirische Studien erörtert. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der soziologi-
schen Bildungsforschung. Sie haben ein Verständnis für ausgewählte Theorien 
und empirische Studien und können diese interpretieren und diskutieren. Ge-
fördert werden Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens, die Erarbeitung 
und Auseinandersetzung mit der Fachliteratur sowie die soziale Kompetenz 
der Studierenden durch Zusammenarbeit in Kleingruppen.  

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Relikowski 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 



  44 

BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
Modul BA PÄD KF SOZ (Bezugswissenschaften); Modul BA PÄD KF SOZ – B 
(Bezugswissenschaften) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF 
LA: Grundschule (GS), Hauptschule (HS),  
Realschule (RS), Gymnasium (GY): LAMOD-01-08-001 Soziologie 
M.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-M-30-01-001 Soziologi-
sche Studienschwerpunkte 
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
WiPäd: Sozialkunde 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12) 
Beratungslehramt 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 A 2 Bildung im Lebenslauf 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen, im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht als Teil der Modulprüfung vorgesehen ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder Referat (ca. 30 Minuten) 
mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Port-
folio 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur oder Note der Hausarbeit oder Note der Mündlichen Prüfung oder 
Note des Portfolio 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Im Rahmen der Veranstaltungen werden Studierende in zentrale Fragestellun-
gen der Bildungssoziologie eingeführt. Es werden ausgewählte Themengebiete 
der soziologischen Bildungsforschung (z.B. Bildungsungleichheiten, Bildung 
als lebenslanger Prozess, Bildung im internationalen Vergleich, Bildungsren-
diten) behandelt und dabei sowohl theoretische als auch empirische Studien 
erörtert. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der soziologi-
schen Bildungsforschung. Sie haben ein Verständnis für ausgewählte Theorien 
und empirische Studien und können diese interpretieren und diskutieren. Ge-
fördert werden Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens, die eigenstän-
dige Erarbeitung und Auseinandersetzung mit der Fachliteratur sowie die 
soziale Kompetenz der Studierenden durch Zusammenarbeit in Kleingruppen.  

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Relikowski 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
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Modul BA PÄD KF SOZ (Bezugswissenschaften); Modul BA PÄD KF SOZ – B 
(Bezugswissenschaften) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF 
LA: Grundschule (GS), Hauptschule (HS),  
Realschule (RS), Gymnasium (GY): LAMOD-01-08-001 Soziologie 
M.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-M-30-01-001 Soziologi-
sche Studienschwerpunkte 
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
WiPäd: Sozialkunde 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12) 
Beratungslehramt 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 A 3 Bildung im Lebenslauf 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen, im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht als Teil der Modulprüfung vorgesehen ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder Referat (ca. 30 Minuten) 
mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder Port-
folio 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur oder Note der Hausarbeit oder Note der Mündlichen Prüfung oder 
Note des Portfolio 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Im Rahmen der Veranstaltungen werden Studierende in weitergehende Frage-
stellungen der Bildungssoziologie eingeführt. Es werden tiefergehende The-
mengebiete der soziologischen Bildungsforschung (z.B. 
Bildungsungleichheiten, Bildung als lebenslanger Prozess, Bildung im inter-
nationalen Vergleich, Bildungsrenditen) behandelt und dabei sowohl theoreti-
sche als auch empirische Studien erörtert. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der soziologi-
schen Bildungsforschung. Sie haben ein Verständnis für ausgewählte Theorien 
und empirische Studien und können diese selbstständig interpretieren und dis-
kutieren. Gefördert werden Fähigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens, die 
eigenständige Erarbeitung und Auseinandersetzung mit der Fachliteratur so-
wie die soziale Kompetenz der Studierenden durch Zusammenarbeit in Klein-
gruppen.  

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Relikowski 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
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Modul BA PÄD KF SOZ (Bezugswissenschaften); Modul BA PÄD KF SOZ – B 
(Bezugswissenschaften) 
Angewandte Informatik: Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Mo-
dul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF 
LA: Grundschule (GS), Hauptschule (HS),  
Realschule (RS), Gymnasium (GY): LAMOD-01-08-001 Soziologie 
M.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-M-30-01-001 Soziologi-
sche Studienschwerpunkte 
Interreligiöse Studien: Modul 4: Religion - Gesellschaft -Staat 
Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Ergänzungsstudium 
Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion   
WiPäd: Sozialkunde 
Sozialkunde LA GY 
B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde; LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozial-
kunde (Studienbeginn zum WS 2011/12); LAMOD-25-05-002 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 2011/12) 
Beratungslehramt 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 H 1 Lebenslauf und soziale Ungleichheit 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Lebensverlaufsforschung ist einer der zentralen Schlüssel zum dynami-
schen Verständnis sozialer Strukturen und sozialer Ungleichheiten. Statt al-
leine auf Bestandsgrößen sozialer Probleme zu fokussieren (z.B. 
Armutsquoten), geht es darum, auch die Dynamik zwischen Zuständen durch 
die Betrachtung von Flussgrößen zu verstehen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der sozialen Un-
gleichheits- und Lebensverlaufsforschung. Sie können Konzepte der sozialen 
Ungleichheits- und Lebensverlaufsforschung anwenden und unter Anleitung 
empirische Befunde kritisch reflektieren. Sie können eigene wissenschaftliche 
Beiträge in diesem Bereich in Form von Präsentationen/Referaten konzipieren 
und in der Diskussion mit KursteilnehmerInnen vertreten. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Schindler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch oder Englisch - Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 H 2 Lebenslauf und soziale Ungleichheit 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Lebensverlaufsforschung ist einer der zentralen Schlüssel zum dynami-
schen Verständnis sozialer Strukturen und sozialer Ungleichheiten. Statt al-
leine auf Bestandsgrößen sozialer Probleme zu fokussieren (z.B. 
Armutsquoten), geht es darum, auch die Dynamik zwischen Zuständen durch 
die Betrachtung von Flussgrößen zu verstehen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der sozialen Un-
gleichheits- und Lebensverlaufsforschung. Sie können Konzepte der sozialen 
Ungleichheits- und Lebensverlaufsforschung anwenden und unter Anleitung 
empirische Befunde kritisch reflektieren. Sie können eigene wissenschaftliche 
Beiträge in diesem Bereich in Form von Präsentationen/Referaten konzipieren 
und in der Diskussion mit KursteilnehmerInnen vertreten. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Schindler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch oder Englisch - Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 H 3 Lebenslauf und soziale Ungleichheit 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note des Referates (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drittel) oder Note der 
Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Lebensverlaufsforschung ist einer der zentralen Schlüssel zum dynami-
schen Verständnis sozialer Strukturen und sozialer Ungleichheiten. Statt al-
leine auf Bestandsgrößen sozialer Probleme zu fokussieren (z.B. 
Armutsquoten), geht es darum, auch die Dynamik zwischen Zuständen durch 
die Betrachtung von Flussgrößen zu verstehen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und Grundlagen der sozialen Un-
gleichheits- und Lebensverlaufsforschung. Sie können Konzepte der sozialen 
Ungleichheits- und Lebensverlaufsforschung anwenden und unter Anleitung 
empirische Befunde kritisch reflektieren. Sie können eigene wissenschaftliche 
Beiträge in diesem Bereich in Form von Präsentationen/Referaten konzipieren 
und in der Diskussion mit KursteilnehmerInnen vertreten. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Schindler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch oder Englisch - Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf  
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Modul BA Soz D.1.1 D 1 Einführung in die international vergleichende Lebensverlaufsforschung 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu 
übernehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Nationalstaatliche Institutionen und Kulturen haben nach wie vor einen nach-
haltigen Einfluss auf individuelle Lebensverläufe und -chancen. So formen sie 
in spezifischer Weise die sozialen Ungleichheitsstrukturen und -muster sowie 
die Gerechtigkeitsvorstellungen in modernen Gesellschaften. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und theoretischen Ansätze des 
internationalen Vergleichs. Sie können diese an ausgewählten Themengebie-
ten anwenden und empirische Befunde unter Anleitung kritisch reflektieren. 
Sie können eigene, wissenschaftliche Beiträge in diesem Bereich in Form von 
Präsentationen/Referaten konzipieren und in der Diskussion mit Kursteil-
nehmern vertreten. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Blossfeld 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 D 2 Einführung in die international vergleichende Lebensverlaufsforschung 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu 
übernehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthatlen ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Nationalstaatliche Institutionen und Kulturen haben nach wie vor einen nach-
haltigen Einfluss auf individuelle Lebensverläufe und -chancen. So formen sie 
in spezifischer Weise die sozialen Ungleichheitsstrukturen und -muster sowie 
die Gerechtigkeitsvorstellungen in modernen Gesellschaften. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und theoretischen Ansätze des 
internationalen Vergleichs. Sie können diese an vertiefenden Themengebie-
ten anwenden und empirische Befunde unter Anleitung kritisch reflektieren. 
Sie können eigene, wissenschaftliche Beiträge in diesem Bereich in Form von 
Präsentationen/Referaten konzipieren und in der Diskussion mit Kursteil-
nehmern vertreten. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Blossfeld 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 D 3 Einführung in die international vergleichende Lebensverlaufsforschung 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu 
übernehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthatlen ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/ Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Nationalstaatliche Institutionen und Kulturen haben nach wie vor einen nach-
haltigen Einfluss auf individuelle Lebensverläufe und -chancen. So formen sie 
in spezifischer Weise die sozialen Ungleichheitsstrukturen und -muster sowie 
die Gerechtigkeitsvorstellungen in modernen Gesellschaften. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen die Grundbegriffe und theoretischen Ansätze des 
internationalen Vergleichs. Sie können diese an ausgewählten Themengebie-
ten anwenden und empirische Befunde kritisch reflektieren. Sie können ei-
gene, wissenschaftliche Beiträge in diesem Bereich in Form von 
Präsentationen/Referaten konzipieren und in der Diskussion mit Kursteil-
nehmern vertreten. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Blossfeld 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 E 1 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in einzelne Themen-
gebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu gehören Fra-
gen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso wie zu 
den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche Berei-
che (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Arbeits-
markt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation). In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Vertiefung Sozial-
kunde; BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 E 2 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen., sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in weiterführende 
Themengebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu ge-
hören Fragen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso 
wie zu den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche 
Bereiche (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Ar-
beitsmarkt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation). In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach; BA BWL Vertiefung Sozial-
kunde, BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   



  57 

Modul BA Soz D.1.1 E 3 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in vertiefende The-
mengebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu gehören 
Fragen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso wie zu 
den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche Berei-
che (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Arbeits-
markt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach; BA BWL Vertiefung Sozial-
kunde, BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 F 1 Spezielle Aspekte Bevölkerungswissenschaft 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit 

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erlernen Fachwissen in ausgewählten Teilaspekten der Be-
völkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen theoreti-
scher Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen der 
Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Methoden 
zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltungen er-
lernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer Primär-
literatur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die 
Studierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen ar-
gumentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 F 2 Spezielle Aspekte Bevölkerungswissenschaft 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit 

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in ausgewählten Teilaspekten der 
Bevölkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen theo-
retischer Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen der 
Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Methoden 
zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltungen er-
lernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer Primär-
literatur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die 
Studierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen ar-
gumentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 F 3 Spezielle Aspekte Bevölkerungswissenschaft 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit 

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in weiterführenden Teilaspekten 
der Bevölkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen 
theoretischer Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen 
der Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Metho-
den zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltun-
gen erlernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer 
Primärliteratur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die Stu-
dierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen argu-
mentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 G 1 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in ausgewählte Themengebiete 
der Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozialstruktur 
im internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen Fragestellun-
gen. In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen ebenso wie 
empirische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 G 2 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in weiterführende Themenge-
biete der Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozial-
struktur im internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen 
Fragestellungen. In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen 
ebenso wie empirische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.1.1 G 3 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in vertiefte Themengebiete der 
Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozialstruktur im 
internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen Fragestellungen. 
In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen ebenso wie empi-
rische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D1: Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf   
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Modul BA Soz D.2.1 A Einführung in die Bevölkerungswissenschaft 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung oder Seminar 

Workload 
Gesamt:150h, davon 30h über Präsenzstudium; 60h über Vor- und Nachberei-
tung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorbereitung oder Erstellen der 
Hausarbeit 

Inhalte 

Die Einführung in die Bevölkerungswissenschaft und Demographie gibt einen 
aktuellen Überblick über Theorien, Methoden und empirische Befunde aus der 
Bevölkerungsstatistik, der Bevölkerungssoziologie, der Bevölkerungsgeogra-
phie, der Bevölkerungsökonomie, der Familiensoziologie und weiteren Fach-
gebieten. Thematisiert werden die theoretischen Grundlagen der Disziplin 
sowie das Wesen, die Ursachen und die Konsequenzen der Bevölkerungspro-
zesse (Fertilität, Mortalität und Migration) und der aus ihnen resultierenden 
Bevölkerungsstrukturen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Im Rahmen der Lehrveranstaltung erlernen Studierende Grundlagen, Grund-
begriffe, Konzepte und Theorien der Bevölkerungswissenschaft und Demogra-
phie. Die Veranstaltung ermöglicht Studierenden das Verständnis und die 
Interpretation von Ursachen und Konsequenzen von Bevölkerungsentwicklun-
gen. Selbstorganisiertes Lernen fördert dabei die Eigeninitiative und Selbst-
kompetenz der Studierenden. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 B Einführung in die Migrationssoziologie 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. – 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 5 ECTS 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h: über Präsenzstudium 30 h; Vor- und Nachbereitung der Vor-
lesung 60 h; Prüfungsvorbereitung für die Klausur 60 h 

Inhalte 

Die Vorlesung zu diesem Modul führt in zentrale Fragestellungen und Theo-
rien der Migrationssoziologie ein. Behandelt werden unter anderem Fragen zu 
den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso wie zu den Be-
dingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche Bereiche (z.B. 
Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Arbeitsmarkt, Auf-
nahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und Grenzziehungen, Ori-
entierungen und ethnische Identifikation). 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und erinnern die Grundbegriffe und theoretischen 
Grundlagen der Migrationssoziologie. Sie können Konzepte der Migrationsso-
ziologie auf ausgewählte Beispiele anwenden sowie empirische Befunde ein-
ordnen und kritisch reflektieren. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 C 1 Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit  

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erlernen Fachwissen in ausgewählten Teilaspekten der Be-
völkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen theoreti-
scher Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen der 
Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Methoden 
zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltungen er-
lernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer Primär-
literatur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die 
Studierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen ar-
gumentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
Wahlpflichtmodul II der angegebenen Studienschwerpunkte 
E.1 Kontextstudium 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 C 2 Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit  

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in ausgewählten Teilaspekten der 
Bevölkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen theo-
retischer Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen der 
Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Methoden 
zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltungen er-
lernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer Primär-
literatur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die 
Studierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen ar-
gumentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
Wahlpflichtmodul II der angegebenen Studienschwerpunkte 
E.1 Kontextstudium 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 C 3 Spezielle Aspekte der Bevölkerungswissenschaft 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar oder Vorlesung 

Workload 

Gesamt: 150h 
davon 30h über Präsenzstudium; 30h über seminarbegleitende Leistung; 30h 
über Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen; 60h über Klausurvorberei-
tung oder Erstellen der Hausarbeit  

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls konkretisieren und vertiefen einzelne 
Themen der Bevölkerungswissenschaft und geben somit Einblick in Ursachen 
und Konsequenzen des demographischen Wandels, spezifische Aspekte der 
Bevölkerungsalterung und familiendemographische Ereignisse wie Heirat, Ge-
burt und Scheidung. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden vertiefen ihr Fachwissen in weiterführenden Teilaspekten 
der Bevölkerungswissenschaft. Im Vordergrund stehen dabei das Verstehen 
theoretischer Ansätze und empirischer Befunde zu wichtigen Fragestellungen 
der Bevölkerungswissenschaft sowie die Anwendung von Theorien und Metho-
den zur Erklärung demographischer Phänomene. Im Zuge der Veranstaltun-
gen erlernen Studierende den eigenständigen Umgang mit fachspezifischer 
Primärliteratur. In der Veranstaltungsform des Seminars diskutieren die Stu-
dierenden komplexe fachspezifische Themen und vertreten Positionen argu-
mentativ, wodurch die Studierenden ihre Sozialkompetenz erweitern. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Engelhardt-Wölfler 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationa-
len Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 F) 
D.2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 C) 
Wahlpflichtmodul II der angegebenen Studienschwerpunkte 
E.1 Kontextstudium 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 D 1 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in einzelne Themen-
gebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu gehören Fra-
gen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso wie zu 
den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche Berei-
che (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Arbeits-
markt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation). In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 D 2 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in weiterführende 
Themengebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu ge-
hören Fragen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso 
wie zu den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche 
Bereiche (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Ar-
beitsmarkt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation). In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 D 3 Ausgewählte Probleme der Migrationssoziologie 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die zum Modul zugehörigen Lehrveranstaltungen führen in vertiefende The-
mengebiete aus dem Bereich „Migration und Integration“ ein. Hierzu gehören 
Fragen zu den Ursachen internationaler Migrationsbewegungen ebenso wie zu 
den Bedingungen der Integration in unterschiedliche gesellschaftliche Berei-
che (z.B. Spracherwerb, Platzierung im Bildungssystem und auf dem Arbeits-
markt, Aufnahme inter-ethnischer Kontakte, soziale Distanzen und 
Grenzziehungen, Orientierungen und ethnische Identifikation). In diesen Be-
reichen wird sowohl ein theoretischer als auch ein empirischer Überblick ge-
geben und anhand von Beispielen vertieft. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen das bereits erworbene Wissen zum Thema „Migration 
und Integration“ theoretisch und empirisch auf ausgewählte Probleme anzu-
wenden und zu vertiefen. Sie werden in die Lage versetzt mit wissenschaftli-
chen Texten umzugehen und sie im Rahmen von Seminaren zu präsentieren 
und zu diskutieren. Das Format der Veranstaltungen fördert die Sozialkompe-
tenz und Teamfähigkeit der Studierenden durch gemeinsam erarbeite Präsen-
tationen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale oder dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 E) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 D) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.2.1 E 1 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h: über Präsenzstudium 30 h; Vor- und Nachbereitung der Ver-
anstaltungen 60 h; Prüfungsvorbereitung für die Klausur oder Erstellen der 
Hausarbeit 60 h 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in ausgewählte Themengebiete 
der Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozialstruktur 
im internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen Fragestellun-
gen. In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen ebenso wie 
empirische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration  
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Modul BA Soz D.2.1 E 2 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in weiterführende Themenge-
biete der Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozial-
struktur im internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen 
Fragestellungen. In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen 
ebenso wie empirische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   



  74 

Modul BA Soz D.2.1 E 3 Ausgewählte Probleme der Sozialstrukturanalyse 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen im Seminar ein Referat (ca. 30 Minuten) zu über-
nehmen, sofern das Referat nicht in der Modulprüfung enthalten ist. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
oder Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2-3 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen zu diesem Modul führen in vertiefte Themengebiete der 
Sozialstrukturanalyse ein. Sie vertiefen die in der Vorlesung „Sozialstruktur im 
internationalen Vergleich“ behandelten Inhalte und zentralen Fragestellungen. 
In den Veranstaltungen werden theoretische Überlegungen ebenso wie empi-
rische Befunde behandelt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden kennen und verstehen die Grundbegriffe und Grundlagen 
der Sozialstrukturanalyse. Sie sind in der Lage diese Grundbegriffe und grund-
legenden Theorien auf ausgewählte Problemfelder der Sozialstrukturanalyse 
anzuwenden. Die Studierenden erwerben Sozialkompetenz, Team- und Prä-
sentationsfähigkeit durch das Erarbeiten und Halten gemeinsamer Referate. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kristen 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D. 1 Studienschwerpunkt Bildung, Arbeit, Familie und Lebenslauf (D.1.1 G) 
D. 2 Studienschwerpunkt Bevölkerung, Migration und Integration (D.2.1 E) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D2: Bevölkerung, Migration und Integration   
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Modul BA Soz D.4.1 A Soziologie der Globalisierung und Weltgesellschaft 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Einführung in die Themen der soziologischen Globalisierungs- und Weltge-
sellschaftsforschung; der Schwerpunkt liegt auf den Wechselwirkungen und 
Spannungen zwischen den Prozessen und Strukturen transnationaler Verge-
sellschaftung und Vergemeinschaftung einerseits und den Strukturen des Na-
tionalstaats, der internationalen Organisationen und des Völkerrechts 
andererseits. Vergleich historischer Globalisierungsprozesse mit der Globali-
sierung der Gegenwart. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Grundlegendes Verständnis der Gesellschaftswelt des beginnenden 21. Jahr-
hunderts; vertiefte soziologische Reflexion einer komplexen Wirklichkeit; 
Technik des diachronen Vergleichs; Bewertungs- und Kritikfähigkeit gegen-
über sozialwissenschaftlichen Theorien der Globalisierung und der Weltgesell-
schaft. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Rieger 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (D.4.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internat. 
Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde; BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   



  76 

Modul BA Soz D.4.1 B Soziologie der Europäischen Union und der europäischen Integration 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Einführung in die Themen der soziologischen Europaforschung; ein Schwer-
punkt liegt auf der Untersuchung der Herausbildung eines Mehrebenensys-
tems des Regierens in Europa, die davon ausgehenden Prozesse einer 
transnationalen Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung, und deren Ver-
hältnis zu den Sozialstrukturen und intermediären Strukturen in den Mitglied-
staaten der Union; ein zweiter Schwerpunkt ist die soziologische 
Untersuchung der institutionellen Struktur der Europäischen Union, der Ei-
genart dieser Strukturen, ihre Ursachen und ihre Wirkungen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben empirische Kenntnisse der EU und des Integrati-
onsprozesses, v. a. was die rechtlichen Grundlagen und politischen Formen 
betrifft; sie können eine soziologische Einordnung der EU und der europäi-
schen Integration in Abgrenzung zu juristischen, volkswirtschaftlichen und 
politikwissenschaftlichen Ansätzen vornehmen; sie erlernen Bewertungs- und 
Kritikfähigkeit gegenüber den sozialwissenschaftlichen Integrationstheorien. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Rieger 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (D.4.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationa-
len Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   
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Modul BA Soz D.4.1 C 1 Soziologie transnationaler Prozesse und internationaler Strukturen: Gesellschaft 
und Politik im Wandel 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

- Wohlfahrtsstaat und Sozialpolitik im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Entwicklungspolitik 
- Religion und Gesellschaft im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Menschenrechte und der Menschenrechtspolitik 
- Soziologie der internationalen Beziehungen und des Völkerrechts 
- Historische und vergleichende Integrationsforschung 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben empirische Kenntnisse transnationaler Vergesell-
schaftungs- und Vergemeinschaftungsprozesse, v.a. was ihre rechtlichen 
Grundlagen, politischen Formen und Wirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft, 
Kultur und Staat betrifft; sie entwickeln ein soziologisches Verständnis der 
Strukturen und Prozesse des internationalen Systems; selbständige Identifizie-
rung sozialwissenschaftlicher Erklärungsprobleme und selbständige Entwick-
lung soziologischer Fragestellungen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Rieger 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (D.4.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationa-
len Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   
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Modul BA Soz D.4.1 C 2 Soziologie transnationaler Prozesse und internationaler Strukturen: Gesellschaft 
und Politik im Wandel 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

- Wohlfahrtsstaat und Sozialpolitik im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Entwicklungspolitik 
- Religion und Gesellschaft im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Menschenrechte und der Menschenrechtspolitik 
- Soziologie der internationalen Beziehungen und des Völkerrechts 
- Historische und vergleichende Integrationsforschung 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben vertiefte empirische Kenntnisse transnationaler 
Vergesellschaftungs- und Vergemeinschaftungsprozesse, v.a. was ihre rechtli-
chen Grundlagen, politischen Formen und Wirkungen auf Gesellschaft, Wirt-
schaft, Kultur und Staat betrifft; sie entwickeln ein soziologisches Verständnis 
der Strukturen und Prozesse des internationalen Systems; selbständige Identi-
fizierung sozialwissenschaftlicher Erklärungsprobleme und selbständige Ent-
wicklung soziologischer Fragestellungen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Rieger 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (D.4.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationa-
len Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   



  79 

Modul BA Soz D.4.1 C 3 Soziologie transnationaler Prozesse und internationaler Strukturen: Gesellschaft 
und Politik im Wandel 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

- Wohlfahrtsstaat und Sozialpolitik im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Entwicklungspolitik 
- Religion und Gesellschaft im internationalen Vergleich 
- Soziologie der Menschenrechte und der Menschenrechtspolitik 
- Soziologie der internationalen Beziehungen und des Völkerrechts 
- Historische und vergleichende Integrationsforschung 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben umfassende empirische Kenntnisse transnationa-
ler Vergesellschaftungs- und Vergemeinschaftungsprozesse, v.a. was ihre 
rechtlichen Grundlagen, politischen Formen und Wirkungen auf Gesellschaft, 
Wirtschaft, Kultur und Staat betrifft; sie entwickeln ein soziologisches Ver-
ständnis der Strukturen und Prozesse des internationalen Systems; selbstän-
dige Identifizierung sozialwissenschaftlicher Erklärungsprobleme und 
selbständige Entwicklung soziologischer Fragestellungen. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Rieger 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien (D.4.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationa-
len Vergleich 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   
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Modul BA Soz D.4.1 G Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: Theoretische Ansätze und Perspek-
tiven 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

In den Veranstaltungen dieses Moduls steht die kritische Auseinandersetzung 
mit dem Begriff "Gesellschaft" und seine Bedeutung für die Soziologie im Mit-
telpunkt. Einerseits geht es um die Klärung des Gesellschaftsbegriffs und 
grundlegender Methoden des historischen und kulturellen Vergleichs in der 
Soziologie. Anderseits steht die Auseinandersetzung mit u.a. folgenden ein-
flussreichen Theorieströmungen auf der Agenda: 
 
a) Differenzierungstheorien 
b) Ungleichheitstheorien 
c) Kulturtheorien 
 
Die zentralen Fragen lauten: Was sind nach diesen Theorien die charakteristi-
schen Ordnungsmuster der modernen Gesellschaft? Welche Kräfte treiben den 
gesellschaftlichen Wandel an? Wie wirkt sich der Wandel auf die Lebenschan-
cen der Menschen aus? 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in wesentlichen 
Fragestellungen, theoretischen und methodischen Herangehensweisen der 
historisch und kulturell vergleichenden Gesellschaftsforschung. Sie lernen, ge-
sellschaftliche Veränderungsprozesse im historischen und kulturellen Kontext 
kritisch zu beobachten und zu reflektieren. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien 
E.1 Kontextstudium 
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Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien   
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Modul BA Soz D.4.1 H Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: Klassische und neuere Studien 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Soziologie versteht sich seit ihren Anfängen als eine historisch und kultu-
rell vergleichende Wissenschaft, welche die Entwicklung und den Wandel mo-
derner Gesellschaften verstehen und erklären will. Die Veranstaltungen dieses 
Moduls nähern sich diesem zentralen Anliegen auf der Basis klassischer und 
neuerer Studien über den politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Wandel 
in ausgewählten Weltregionen. Wichtige Fragen lauten u.a.: Wie können wir 
Gesellschaften miteinander vergleichen? Was sind die theoretischen und me-
thodischen Grundlagen? Was sind die wichtigsten Ergebnisse? Wie unterschei-
den sich die verschiedenen Ansätze? Etc. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in der sozialtheore-
tisch fundierten Deutung und Erklärung gesellschaftlicher Wandlungspro-
zesse aus der Perspektive klassischer und neuerer Studien der historisch und 
kulturell vergleichenden Soziologie. Unterschiedliche Erklärungsansätze, me-
thodische Vorgehensweisen und empirische Befunde werden aus soziologi-
scher Perspektive analysiert, bewertet und diskutiert. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
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BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien  
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Modul BA Soz D.4.1 I 1 Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: Ausgewählte Felder des sozialen 
Wandels 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen dieses Moduls beschäftigen sich aus historisch und kul-
turell vergleichender Perspektive mit dem globalen Wandel ausgewählter sozi-
aler Felder wie beispielsweise Politik, Wirtschaft, Religion, Umwelt, 
Wissenschaft etc. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen vieldiskutierte wie 
Prozesse der Globalisierung, Rationalisierung, Differenzierung, Zivilisierung, 
Säkularisierung, Demokratisierung, Ökonomisierung etc.: Zum einen wird 
nach den typischen Merkmalen dieser Prozesse gefragt, zum anderen nach den 
spezifischen Bedingungen, die in vielen Gesellschaften oft zu unterschiedli-
chen (institutionellen) Ergebnissen führen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in der gesellschafts-
vergleichenden Deutung und Erklärung spezieller Wandlungsprozesse in aus-
gewählten Feldern bzw. Funktionsbereichen moderner Gesellschaften. 
Unterschiedliche Erklärungsansätze, methodische Vorgehensweisen und em-
pirische Befunde werden aus soziologischer Perspektive analysiert, bewertet 
und diskutiert. 

Turnus Jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
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BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien  
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Modul BA Soz D.4.1 I 2 Historisch und kulturell vergleichende Soziologie: Ausgewählte Felder des sozialen 
Wandels 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Veranstaltungen dieses Moduls beschäftigen sich aus historisch und kul-
turell vergleichender Perspektive mit dem globalen Wandel ausgewählter sozi-
aler Felder wie beispielsweise Politik, Wirtschaft, Religion, Umwelt, 
Wissenschaft etc. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen vieldiskutierte wie 
Prozesse der Globalisierung, Rationalisierung, Differenzierung, Zivilisierung, 
Säkularisierung, Demokratisierung, Ökonomisierung etc.: Zum einen wird 
nach den typischen Merkmalen dieser Prozesse gefragt, zum anderen nach den 
spezifischen Bedingungen, die in vielen Gesellschaften oft zu unterschiedli-
chen (institutionellen) Ergebnissen führen.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Kompetenzen in der gesellschafts-
vergleichenden Deutung und Erklärung spezieller Wandlungsprozesse in aus-
gewählten Feldern bzw. Funktionsbereichen moderner Gesellschaften. 
Unterschiedliche Erklärungsansätze, methodische Vorgehensweisen und em-
pirische Befunde werden aus soziologischer Perspektive analysiert, bewertet 
und diskutiert. 

Turnus Jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.4 Studienschwerpunkt Europäische und globale Studien 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
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BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D4: Europäische und globale Studien  
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Modul BA Soz D.5.1 A Methoden der Online-Forschung 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. - 4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Portfolio (3 Monate) und Klausur (60 Minuten) 

ECTS-Punkte 10 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

4 SWS 

Modulnote Note des Portfolio (50%) und der Klausur (50%) 

Lehr-/ Lernform Vorlesung und Übung oder Seminar und Übung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Mit der zunehmenden Bedeutung und Diffusion des Internets hat sich gleich-
zeitig ein neues wissenschaftliches Forschungsfeld etabliert. In der Soziologie 
beinhaltet dieses Forschungsfeld auch die Methodenforschung, d.h. die An-
wendung klassischer Methoden der empirischen Sozialforschung im Internet. 
Da in zunehmendem Maße soziale Aktivitäten im Netz stattfinden, bietet sich 
für die Soziologie ein enormes Potenzial an neuartigen empirischen Zugängen 
zur Erforschung sozialer Prozesse. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Kurse aus diesem Bereich sollen Studierende in die Methoden der Online-For-
schung sowie die praktische Anwendung von Online-Methoden für eigene For-
schungsprojekte einführen. Die Studierenden konzipieren im Rahmen dieses 
Moduls einen eigenständigen Onlinefragebogen zu einem selbstgewählten 
Themenbereich. Neben praktischen Anwendungskenntnissen zur Konzeption 
und Programmierung von Online-Fragebögen werden auch Teamfähigkeit so-
wie Präsentationsfähigkeiten geschult, da regelmäßige Kurzberichte der Ar-
beitsgruppen den Fortschritt des Projektes präsentieren. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 A) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 B 1 Soziale Ungleichheiten und Internet 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/ Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Das Internet hat in den vergangenen Jahren rasant an Bedeutung gewonnen. 
Eine noch offene und wichtige Frage ist, ob sich in diesem neuen gesellschaft-
lichen Bereich ähnliche soziale Ungleichheitsmuster zeigen wie auch in ande-
ren Gesellschaftsbereichen (z.B. dem Arbeitsmarkt o.ä.). D.h.: Hilft dieses neue 
Medium, soziale Ungleichheiten auszugleichen, oder reproduziert es etablierte 
und bereits bestehende soziale Ungleichheitsmuster? Kurse aus diesem Be-
reich sollen Studierende in grundlegende theoretische Ansätze sowie empiri-
sche Ergebnisse zum Thema soziale Ungleichheiten im Internet einführen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Studierende sollen in Kursen aus diesem Bereich den reflektiert analytischen 
Umgang mit grundlegenden Theorieansätzen und Forschungsbefunden zum 
Themenfeld erlernen. Teamfähigkeit und Präsentationsfertigkeiten werden im 
Rahmen von Referaten gemeinsam mit anderen KursteilnehmerInnen ge-
schult. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 B 2 Soziale Ungleichheiten und Internet 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/ Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Das Internet hat in den vergangenen Jahren rasant an Bedeutung gewonnen. 
Eine noch offene und wichtige Frage ist, ob sich in diesem neuen gesellschaft-
lichen Bereich ähnliche soziale Ungleichheitsmuster zeigen wie auch in ande-
ren Gesellschaftsbereichen (z.B. dem Arbeitsmarkt o.ä.). D.h.: Hilft dieses neue 
Medium, soziale Ungleichheiten auszugleichen, oder reproduziert es etablierte 
und bereits bestehende soziale Ungleichheitsmuster? Kurse aus diesem Be-
reich sollen Studierende in theoretische Ansätze sowie ausgewählte empirische 
Ergebnisse zum Thema soziale Ungleichheiten im Internet einführen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Studierende sollen in Kursen aus diesem Bereich den reflektiert analytischen 
Umgang mit weiterführenden Theorieansätzen und Forschungsbefunden zum 
Themenfeld erlernen. Teamfähigkeit und Präsentationsfertigkeiten werden im 
Rahmen von Referaten gemeinsam mit anderen KursteilnehmerInnen ge-
schult. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 B 3 Soziale Ungleichheiten und Internet 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Minuten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/ Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Das Internet hat in den vergangenen Jahren rasant an Bedeutung gewonnen. 
Eine noch offene und wichtige Frage ist, ob sich in diesem neuen gesellschaft-
lichen Bereich ähnliche soziale Ungleichheitsmuster zeigen wie auch in ande-
ren Gesellschaftsbereichen (z.B. dem Arbeitsmarkt o.ä.). D.h.: Hilft dieses neue 
Medium, soziale Ungleichheiten auszugleichen, oder reproduziert es etablierte 
und bereits bestehende soziale Ungleichheitsmuster? Kurse aus diesem Be-
reich sollen Studierende in weiterführende theoretische Ansätze sowie umfas-
sende empirische Ergebnisse zum Thema soziale Ungleichheiten im Internet 
einführen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Studierende sollen in Kursen aus diesem Bereich den reflektiert analytischen 
Umgang mit vertiefenden Theorieansätzen und Forschungsbefunden zum 
Themenfeld erlernen. Teamfähigkeit und Präsentationsfertigkeiten werden im 
Rahmen von Referaten gemeinsam mit anderen KursteilnehmerInnen ge-
schult. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 C 1 Soziologie des Internets 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Mit der zunehmenden Bedeutung und Diffusion des Internets hat sich gleich-
zeitig ein neues wissenschaftliches Forschungsfeld etabliert. In der Soziologie 
beinhaltet dieses Forschungsfeld nicht nur die Methodenforschung. Auch die 
Forschung über „das neue soziale Phänomen Internet“ selbst, seine Struktu-
ren, sich im Internet vollziehende Diffusionsprozesse und sich andere dort 
vollziehende soziale Prozesse sind wichtige soziologische Forschungsthemen, 
die von Kursen in diesem Bereich adressiert werden. Insbesondere stellt sich 
die Frage, ob sich bereits existierende soziologische Erklärungsansätze für die 
„reale Welt“ zur soziologischen Erklärung des Internets eignen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

In Kursen aus diesem Bereich sollen Studierende theoretische Ansätze sowie 
empirische Ergebnisse zum Themenfeld der Internetsoziologie auf konkrete 
Fragestellungen anwenden. Die Fähigkeiten zur eigenen Recherche und die 
Auswahl relevanter Literatur zum Themenfeld werden geschult. Im Zuge von 
regelmäßigen Referaten und Gruppenarbeiten werden Kommunikations- und 
Präsentationskompetenzen trainiert.  

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 C 2 Soziologie des Internets 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Mit der zunehmenden Bedeutung und Diffusion des Internets hat sich gleich-
zeitig ein neues wissenschaftliches Forschungsfeld etabliert. In der Soziologie 
beinhaltet dieses Forschungsfeld nicht nur die Methodenforschung. Auch die 
Forschung über „das neue soziale Phänomen Internet“ selbst, seine Struktu-
ren, sich im Internet vollziehende Diffusionsprozesse und sich andere dort 
vollziehende soziale Prozesse sind wichtige soziologische Forschungsthemen, 
die von Kursen in diesem Bereich adressiert werden. Insbesondere stellt sich 
die Frage, ob sich bereits existierende soziologische Erklärungsansätze für die 
„reale Welt“ zur soziologischen Erklärung des Internets eignen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

In Kursen aus diesem Bereich sollen Studierende weiterführende theoretische 
Ansätze sowie empirische Ergebnisse zum Themenfeld der Internetsoziologie 
auf konkrete Fragestellungen anwenden. Die Fähigkeiten zur eigenen Recher-
che und die Auswahl relevanter Literatur zum Themenfeld werden geschult. 
Im Zuge von regelmäßigen Referaten und Gruppenarbeiten werden Kommu-
nikations- und Präsentationskompetenzen trainiert.  

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 C 3 Soziologie des Internets 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1.-4. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Klausur (60 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote 
Note der Klausur oder des Referats (ein Drittel) und der Hausarbeit (zwei Drit-
tel) 

Lehr-/ Lernform Seminar/Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Mit der zunehmenden Bedeutung und Diffusion des Internets hat sich gleich-
zeitig ein neues wissenschaftliches Forschungsfeld etabliert. In der Soziologie 
beinhaltet dieses Forschungsfeld nicht nur die Methodenforschung. Auch die 
Forschung über „das neue soziale Phänomen Internet“ selbst, seine Struktu-
ren, sich im Internet vollziehende Diffusionsprozesse und sich andere dort 
vollziehende soziale Prozesse sind wichtige soziologische Forschungsthemen, 
die von Kursen in diesem Bereich adressiert werden. Insbesondere stellt sich 
die Frage, ob sich bereits existierende soziologische Erklärungsansätze für die 
„reale Welt“ zur soziologischen Erklärung des Internets eignen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

In Kursen aus diesem Bereich sollen Studierende vertiefende theoretische An-
sätze sowie empirische Ergebnisse zum Themenfeld der Internetsoziologie 
auf konkrete Fragestellungen anwenden. Die Fähigkeiten zur eigenen Recher-
che und die Auswahl relevanter Literatur zum Themenfeld werden geschult. 
Im Zuge von regelmäßigen Referaten und Gruppenarbeiten werden Kommu-
nikations- und Präsentationskompetenzen trainiert.  

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kneidinger-Müller 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet (D.5.1 C) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 F Soziologie der medialen Kommunikation: Einführung in die Mediensoziologie  

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (60 Min.) 
 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Klausur 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die mediale Kommunikation in Presse, Rundfunk, Fernsehen und Internet 
durchdringt alle Bereiche der modernen Gesellschaft. Die Veranstaltungen die-
ses Moduls bieten einen einführenden Überblick über die Grundlagen und 
Forschungsfelder der Mediensoziologie. Ausgehend von der Klärung zentraler 
Begriffe und Ansätze werden verschiedene Bereiche des Mediensystems be-
leuchtet. Zentrale Themen sind die Entwicklung der Medien und der Öffent-
lichkeit, ihr Einfluss auf die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit, 
ihre Wirkung und ihre gesellschaftliche Relevanz.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in 
der sozialtheoretischen Deutung und Erklärung der Struktur und Dynamik me-
dialer Kommunikation. Unterschiedliche Erklärungsansätze, methodische 
Vorgehensweisen und empirische Befunde werden aus soziologischer Perspek-
tive analysiert, bewertet und diskutiert. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Zentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA-PÄD KF-Soz-B, BA Angewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL 
Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertiefungsfach, BA 
Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 G 1 Soziologie der medialen Kommunikation: Soziologische Kommunikationstheorien 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Der Begriff der Kommunikation spielt in der soziologischen Theorie mittler-
weile eine zentrale Rolle. In den Veranstaltungen dieses Moduls werden sozio-
logische Theorien vorgestellt und daraufhin untersucht, wie sie 
Kommunikation konzeptualisieren und welchen Beitrag sie zu einer allgemei-
nen Kommunikationstheorie leisten können. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in 
der soziologischen Deutung und Erklärung von Kommunikationsprozessen. 
Unterschiedliche Erklärungsansätze, methodische Vorgehensweisen und em-
pirische Befunde werden aus soziologischer Perspektive analysiert, bewertet 
und diskutiert.. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Angewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Ver-
tiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Be-
rufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), BA 
Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.5.1 G 2 Soziologie der medialen Kommunikation: Soziologische Kommunikationstheorien 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
wird werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

3. - 6. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Hausarbeit (3 Monate) 
oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 Monate) oder Klausur 
(60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung/Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Der Begriff der Kommunikation spielt in der soziologischen Theorie mittler-
weile eine zentrale Rolle. In den Veranstaltungen dieses Moduls werden sozio-
logische Theorien vorgestellt und daraufhin untersucht, wie sie 
Kommunikation konzeptualisieren und welchen Beitrag sie zu einer allgemei-
nen Kommunikationstheorie leisten können. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in 
der soziologischen Deutung und Erklärung von Kommunikationsprozessen. 
Unterschiedliche Erklärungsansätze, methodische Vorgehensweisen und em-
pirische Befunde werden aus soziologischer Perspektive analysiert, bewertet 
und diskutiert.. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.5 Studienschwerpunkt Kommunikation und Internet 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA-
PÄD KF-Soz-B, BA Angewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Ver-
tiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Be-
rufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), BA 
Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D5: Kommunikation und Internet   
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Modul BA Soz D.6.1 A Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Vorlesung führt in die Grundlagen und Grundbegriffe der Arbeitswissen-
schaft ein. Hierzu zählen:  

- Grundlagenkenntnisse zu den Formen und zu der Bedeutung von Ar-
beit, Erwerbsarbeit und beruflicher Arbeit 

- Darstellung der Institutionen von Arbeit und der Arbeitsorganisation 
anhand ausgewählter Beispiele von Technik und Innovation 

Dabei wird insbesondere auf das Spannungsfeld zwischen Rationalisierung 
und menschengerechter Arbeitsgestaltung im Kontext von Betrieb, Gesell-
schaft und globaler Perspektive eingegangen. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Auf der Grundlage von aktuellstem Fachwissen zu Arbeitsorganisation, Berufs-
entwicklung, industriellen Beziehungen und Technik entwickeln die Studie-
renden ein kritisches Verständnis zum Transformationsproblem von Arbeit. 
Probleme der Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft (Qualifikation und 
Motivation) können erfasst und gelöst werden. Die Studierenden erwerben Fer-
tigkeiten, um eigenständig wissenschaftlich relevante Veränderungsprozesse 
im Arbeitsleben und am Arbeitsmarkt definieren und beurteilen zu können. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1 A), E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA- 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich, BA 
Angewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Vertiefung Sozialkunde, 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Berufliche Bildung Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), Lehramt: Arbeitslehre als Un-
terrichtsfach / AWT / Didaktiken einer Fächergruppe der Hauptschule / BA 
Berufliche Bildung / LAB 

Sprache Deutsch  

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 B Grundlagen der Ergonomie 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Empfohlen: Grundlagen von Arbeit und Arbeitswissenschaft 
Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Vorlesung umfasst: 
- Grundlagen der Anthropometrie 
- Umgebungsfaktoren und ihre Wirkungen 
- Arbeitssystem und Faktoren ergonomischer Beanspruchung und Be-

lastung 
- Mensch-Maschine-System 
- Arbeitsplatz- und Produktgestaltung 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erwerben vertiefende und neueste Kenntnisse der Ergono-
mie (physisch und psychisch, organisatorisch, institutionell) und können 
selbstständig Belastungen und Beanspruchungen zur Gestaltung von Arbeits-
prozessen messen. Sie sind in der Lage komplexe ergonomische Probleme in 
der Gruppe zu erarbeiten, Lösungsansätze zu diskutieren und argumentativ zu 
vertreten. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1 B) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 C Arbeitsanalyse und Arbeitsgestaltung 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Empfohlen: Grundlagen von Arbeit und Arbeitswissenschaft 
Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Die Vorlesung gibt einen Überblick über: 
- historische und aktuelle Formen der Entgelt- und Arbeitszeitgestaltung 
- Arenen der Entgelt- und Arbeitszeitgestaltung (Staat, Tarifvertrag, Betriebs-

vereinbarung) 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden verfügen über breites und integriertes Wissen in Methoden 
der Anforderungsermittlung und in Formen der Arbeitsbewertung. Sie können 
verschiedene Formen der Entgelt- und Arbeitszeitgestaltung einschließlich ih-
rer institutionellen Grundlagen vergleichen und klassifizieren. Aktuelle fach-
bezogene Probleme können sie in Expertenteams selbstständig reflektieren 
und neue Lösungsstrategien entwickeln und diskutieren. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA Betriebswirtschaftslehre / Wahlpflicht 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
Lehramt: Arbeitslehre als Unterrichtsfach / AWT / Dipl. Berufspäd. 

Sprache Deutsch  

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 D Arbeitsmarktforschung 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Das Seminar führt in die Grundlagen der Arbeitsmarktforschung ein. Dabei 
werden Ziele, Merkmale und Entwicklungen von Arbeitsmärkten und ihren 
Akteuren an ausgewählten wissenschaftlichen Beispielen und Theorien darge-
stellt. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erlangen vertiefende Kenntnisse über die Entwicklung von 
Arbeitsmärkten und über aktuelle fachbezogene Forschungsergebnisse. Sie be-
sitzen die Fähigkeit einzelne Arbeitsmarkttheorien miteinander zu vergleichen 
und ihre Vor- und Nachteile herauszustellen. In der Gruppe können sie derzei-
tige arbeitsmarktbezogene Probleme reflektieren und eigenständig Lösungs-
strategien entwickeln. 

Turnus Wintersemester 

Modulkoordination Blien 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 

Sprache Deutsch  

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 E Beruf und Arbeitsmarkt 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

keine 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Vorlesung 

Workload 
Präsenzstudium = 30 Std. 
Begleitlektüre = 40 Std. 
Klausurvorbereitung bzw. Erstellen der Hausarbeit = 80 Std. 

Inhalte 

Die Vorlesung umfasst folgende Themenbereiche: 
- Arbeitsmarkttheorien, Strukturwandel der Berufsgesellschaft 
- Arbeitsmarktsegmente: betrieblicher Arbeitsmarkt (Stamm- und Randbeleg-

schaft), berufliche Segmente, geschlechtsspezifische Spaltung des Arbeits-
markts 

- Berufsausbildung 
- Problemgruppen am Arbeitsmarkt, Arbeitslosigkeit 
- Mitbestimmung 
- Chancen & Risiken zunehmender Globalisierung & Flexibilisierung des Ar-

beitsmarktes 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden können die Entwicklung und den Wandel des Arbeitsmark-
tes und von Berufen darlegen. Sie sind fähig die Ursachen von Arbeitslosigkeit 
und politische Maßnahmen zu deren Bekämpfung zu interpretieren. Sie besit-
zen die Kompetenz aktuelle berufs- und arbeitsmarktbezogene Probleme zu 
reflektieren und selbst entwickelte Lösungsstrategien zu diskutieren. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA- 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA Betriebswirtschaftslehre / Wahlpflicht / 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
Lehramt: Arbeitslehre als Unterrichtsfach / AWT / BA Berufliche Bildung (Ar-
beits-/Berufskunde) 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 F Berufssoziologie 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Empfohlen: Erfolgreiche Teilnahme am Modul: Beruf und Arbeitsmarkt 
Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Im Seminar werden folgende Themen kontextbezogen erarbeitet und im Ple-
num diskutiert: 

- Theorien der Berufswahl 
- Faktoren der Beeinflussung der Berufswahl 
- Stationen der beruflichen Karriere  
- berufliche Sozialisation 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden verfügen über breite und vertiefende Kenntnisse von Sozia-
lisationstheorien und Theorien der Berufswahl, zu Etappen der Berufswahl 
und der beruflichen Entwicklung und beruflichen Neuorientierung. Auch Ver-
knüpfungen mit sozialer Schicht, Schulausbildung und Karrierevorstellungen, 
sowie Kenntnisse über Berufs-, Bildungsorganisationen und Bildungsinstituti-
onen können von den Studierenden erklärt werden. Dies ermöglicht den Stu-
dierenden die eigenständige Reflektion über derzeitige fachbezogene Probleme 
und deren Lösungsstrategien, als auch die Diskussion der Stärken und Schwä-
chen unterschiedlicher Berufswahltheorien in der Gruppe. 

Turnus Sommersemester 

Modulkoordination Struck 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1) 
E.1 Kontextstudium 

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA- 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach 
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach 
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001) 
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich 
Lehramt: Arbeitslehre als Unterrichtsfach / AWT /BA Berufliche Bildung (Ar-
beits-/Berufskunde) / LAB-EWS 

Sprache Deutsch  

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz D.6.1 G Personal- und Betriebssoziologie 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Es wird dringend empfohlen ein Referat (ca. 30 Minuten) zu übernehmen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Ab 1. Semester  

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Klausur (120 Minuten) oder Hausarbeit (3 Monate) oder 
Referat (ca. 30 Minuten) mit Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte  

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS  

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar  

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

Es wird ökonomisches Handel in Unternehmen mit den Schwerpunkten: Per-
sonalbeschaffung, Personaleinsatz, Organisation, Führung und Motivation 
aus wissenschaftlicher Perspektive beleuchtet und durch Gruppenarbeiten 
vertieft. Ergänzt wird diese theoretische Betrachtungsweise durch Praxiserfah-
rungen über Exkursionen und den Einbezug von Praktikern. 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden erlangen die Fachkompetenz grundlegende und vertiefende 
Aspekte ökonomischen Handelns in Unternehmen aufzuzählen und zu skiz-
zieren. Sie können verschiedene Methoden der Personalrekrutierung, dem 
Personaleinsatz, der Organisation, der Führung, der Motivation etc. umset-
zen. Die Studierenden besitzen die Kompetenz aktuelle fachbezogene Prob-
leme und selbst entwickelte Lösungsstrategien zu reflektieren und zu 
diskutieren. 

Turnus Sommersemester  

Modulkoordination Struck  

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow!  

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

D.6 Studienschwerpunkt Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation, Arbeitswissen-
schaft (D.6.1) 
E.1 Kontextstudium  

Verwendbarkeit 

Nebenfach im Umfang von 30/45 ECTS der Fakultäten GuK & HUWI, BA- 
BA Angewandte Informatik Anwendungsfach  
BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA European Economic Studies Vertie-
fungsfach  
BA Berufliche Bildung Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001)  
BA Pädagogik Ersatzleistung Sozialstruktur im internationalen Vergleich  
Lehramt: Arbeitslehre als Unterrichtsfach / AWT /  
BA Berufliche Bildung (Arbeits-/Berufskunde) / LAB-EWS  

Sprache Deutsch  

Minimale Dauer Ein Semester  

Zurück zur Modulgruppe D6: Arbeitsmarkt, Arbeitsorganisation und Arbeitswissenschaft   
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Modul BA Soz E.1.1 Statistik-Programmpakete (SPSS) 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Keine  

Empfehlungen laut Studien-
plan 

Keine 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Hausarbeit (3 Monate)  

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Hausarbeit 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 150 Stunden  

Inhalte 

Im Rahmen des Seminars SPSS und der integrierten Übungen werden wich-
tige Grundkenntnisse zum Umgang mit dem Statistikprogramm SPSS vermit-
telt. Die Teilnehmenden lernen, statistische Analysen selbständig 
durchzuführen und vorbereitend Daten entsprechend aufzubereiten. Neben 
univariaten und bivariaten Analysen werden Möglichkeiten der Datenmodifi-
kation, wie zum Beispiel Indexbildung, ausführlich dargelegt. Darüber hinaus 
wird der Interpretation von Analyseergebnissen genügend Platz eingeräumt.  

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden werden mit den Grundlagen des Statistikprogramms SPSS 
vertraut gemacht. Besonderer Schwerpunkt wird dabei auf die Befehlssprache 
von SPSS gelegt. Die Studierenden lernen, Daten für Analysen aufzubereiten, 
statistische Analysen durchzuführen und die Ergebnisse adäquat zu interpre-
tieren. 

Turnus jedes Semester 

Modulkoordination Angele 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Anmeldung bei Dozentin bzw. Dozent  

Verwendbarkeit BA Soziologie 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

E.1 Kontextstudium 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer Ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe E: Kontextstudium  
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Modul BA Soz E.1.2 Vertiefung Allgemeine Soziologie 1 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 
Monate) oder Klausur (60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung  

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

In den Modulveranstaltungen werden die Inhalte der Vorlesung "Allgemeine 
Soziologie I und II" begleitet und vertieft. Das Seminarangebot erstreckt sich 
auf hauptsächlich vier Bereiche: 
a) Klassische soziologische Theorien 
b) Neuere soziologische Theorien 
c) Soziologische Gegenwartsdiagnosen 
d) Ausgewählte soziologische Studien (Lektürekurse) 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen die Hauptströmungen soziologischen Denkens ken-
nen und erhalten Einblicke in die Geschichte der Soziologie. Ein wichtiges Ziel 
ist eigenständige und kritische Reflexion soziologischer Begriffe und ihre An-
wendung auf gesellschaftliche Zusammenhänge. 

Turnus Jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

E.1 Kontextstudium  

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA An-
gewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Vertiefung Sozialkunde 
BA European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Berufliche Bildung 
Wahlpflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), Angewandte Informatik: 
Modul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF, 
BWL: Sozialkunde, EES: BAEES5 Vertiefung, B.Ed. Berufl. Bildung/ Fach-
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richtung Sozialpäd.: LAB-B-28-05-001a Soziologie; Interreligiöse Studien: Mo-
dul 4: Religion - Gesellschaft –Staat, Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Er-
gänzungsstudium, Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion, LA 
GY/ HS: LAMOD-25-03-001 Soziologie/Sozialkunde; LAMOD-25-03-002 Sozi-
ologie/Sozialkunde, Sozialkunde LA GY, B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrich-
tung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde; 
LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 
2011/12); LAMOD-25-05-002 Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn 
zum WS 2011/12), B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-25-
05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer ein Semester 

Zurück zur Modulgruppe E: Kontextstudium  
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Modul BA Soz E.1.3 Vertiefung Allgemeine Soziologie 2 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 
Monate) oder Klausur (60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung  

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

In den Modulveranstaltungen werden die Inhalte der Vorlesung "Allgemeine 
Soziologie I und II" begleitet und vertieft. Das Seminarangebot erstreckt sich 
auf hauptsächlich vier Bereiche: 
a) Klassische soziologische Theorien 
b) Neuere soziologische Theorien 
c) Soziologische Gegenwartsdiagnosen 
d) Ausgewählte soziologische Studien (Lektürekurse) 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen die Hauptströmungen soziologischen Denkens ken-
nen und erhalten Einblicke in die Geschichte der Soziologie. Ein wichtiges Ziel 
ist eigenständige und kritische Reflexion soziologischer Begriffe und ihre An-
wendung auf gesellschaftliche Zusammenhänge. 

Turnus Jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

E.1 Kontextstudium  

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA An-
gewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA 
European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Berufliche Bildung Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), Angewandte Informatik: Mo-
dul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF, 
BWL: Sozialkunde, EES: BAEES5 Vertiefung, B.Ed. Berufl. Bildung/ Fach-
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richtung Sozialpäd.: LAB-B-28-05-001a Soziologie; Interreligiöse Studien: Mo-
dul 4: Religion - Gesellschaft –Staat, Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Er-
gänzungsstudium, Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion, LA 
GY/ HS:  LAMOD-25-03-001 Soziologie/Sozialkunde; LAMOD-25-03-002 So-
ziologie/Sozialkunde, Sozialkunde LA GY, B.Ed. Berufliche Bildung/ Fach-
richtung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde; 
LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 
2011/12); LAMOD-25-05-002 Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn 
zum WS 2011/12), B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-25-
05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer ein Semester 

 

  



  110 

Modul BA Soz E.1.4 Vertiefung Allgemeine Soziologie 3 

Empfehlungen für die Teil-
nahme 

Die Übernahme eines Referates, regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit 
werden dringend empfohlen. 

Empfehlungen laut Studien-
plan 

1. und 2. Semester 

Modulprüfung (Prüfungs-
dauer, Bearbeitungsfrist) 

Hausarbeit (3 Monate) oder Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Portfolio (3 
Monate) oder Klausur (60 Min.) 
Bekanntgabe zu Beginn der Lehrveranstaltung 

ECTS-Punkte 5 ECTS-Punkte 

Semesterwochenstunden 
(SWS) 

2 SWS 

Modulnote Note der Modulprüfung 

Lehr-/ Lernform Seminar 

Workload 
Insgesamt 150 h, davon 30 h über Präsenzstudium und 120 h über Selbststu-
dium 

Inhalte 

In den Modulveranstaltungen werden die Inhalte der Vorlesung "Allgemeine 
Soziologie I und II" begleitet und vertieft. Das Seminarangebot erstreckt sich 
auf hauptsächlich vier Bereiche: 
a) Klassische soziologische Theorien 
b) Neuere soziologische Theorien 
c) Soziologische Gegenwartsdiagnosen 
d) Ausgewählte soziologische Studien (Lektürekurse) 

Lernergebnisse, Ziele, Kom-
petenzen 

Die Studierenden lernen die Hauptströmungen soziologischen Denkens ken-
nen und erhalten Einblicke in die Geschichte der Soziologie. Ein wichtiges Ziel 
ist eigenständige und kritische Reflexion soziologischer Begriffe und ihre An-
wendung auf gesellschaftliche Zusammenhänge. 

Turnus Jedes Semester 

Modulkoordination Kern 

Kategorie Prüfungsanmel-
dung 

Dezentrale Anmeldung über FlexNow! 

Einbringbar in Modulgrup-
pen 

E.1 Kontextstudium  

Verwendbarkeit 

BA Soziologie 
Nebenfach im Umfang von 45 ECTS der Fakultäten GuK und HUWI, BA An-
gewandte Informatik Anwendungsfach, BA BWL Vertiefung Sozialkunde, BA 
European Economic Studies Vertiefungsfach, BA Berufliche Bildung Wahl-
pflichtbereich Sozialkunde (LAB-B-25-05-001), Angewandte Informatik: Mo-
dul AF-Soz-B: Anwendungsfach Soziologie; Modul AI-MSc-A4-WeitereAF, 
BWL: Sozialkunde, EES: BAEES5 Vertiefung, B.Ed. Berufl. Bildung/ Fach-
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richtung Sozialpäd.: LAB-B-28-05-001a Soziologie; Interreligiöse Studien: Mo-
dul 4: Religion - Gesellschaft –Staat, Politikwissenschaft: Modulgruppe 8: Er-
gänzungsstudium, Religion und Bildung: Bildungskontexte und Religion, LA 
GY/ HS: LAMOD-25-03-001 Soziologie/Sozialkunde; LAMOD-25-03-002 Sozi-
ologie/Sozialkunde, Sozialkunde LA GY, B.Ed. Berufliche Bildung/ Fachrich-
tung Sozialpäd.: LAMOD-25-05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde; 
LAMOD-25-05-001a Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn zum WS 
2011/12); LAMOD-25-05-002 Wahlpflichtbereich Sozialkunde (Studienbeginn 
zum WS 2011/12), B.Ed. Berufl. Bildung/ Fachrichtung Sozialpäd.: LAB-B-25-
05-001 Wahlpflichtbereich Sozialkunde 

Sprache Deutsch 

Minimale Dauer ein Semester 
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2.3. Nicht-Soziologische Wahlpflichtmodule der 
Studienschwerpunkte 

2.3.1. Modulkatalog 
Festlegungen zu den Wahlpflichtmodulen I der Studienschwerpunkte                                                           
Module aus höchstens zwei der im Wahlpflichtmodul I des Schwerpunktes 
festgelegten Teilgebiete                                                                                                                     

20 ECTS   

Im Rahmen der Wahlpflichtmodule I der Studienschwerpunkte sollen Studierende in zwei nicht-sozi-
ologischen Teilgebieten, die sie selbst wählen, Kenntnisse zur Arbeitsweise und zu den Theorieansät-
zen anderer Wissenschaften erwerben. Es müssen Module im Umfang von 20 ECTS-Punkten 
erworben werden.  
Für die folgenden Teilgebiete hat der Prüfungsausschuss in Absprache mit den zuständigen Fachver-
treterInnen verbindliche Festlegungen getroffen. In die Wahlpflichtmodule I können somit nur Leis-
tungen eingebracht werden, die diesen Vorgaben entsprechen:  

Module LV-Art ECTS / T 

Angewandte Informatik  
Maximal 45 
ECTS 

 

Modul KInf-IPKult-E: Informatik und Programmierung 
für die Kulturwissenschaften* 

Module im Umfang von 21 ECTS-Punkten aus dem Ka-
talog des Wahlpflichtbereichs des Bachelornebenfachs 
(30 ECTS) Angewandte Informatik  

Ggf. können nach Rücksprache mit einem Fachvertreter 
der Angewandten Informatik auch andere Veranstaltun-
gen der Angewandten Informatik, der Informatik oder 
der Wirtschaftsinformatik gewählt werden. 

 

V/Ü 

 

V/S/Ü 

 

 

V/S/Ü 

 

9 / WS / SS 

 

WS / SS 

 

 

WS / SS 

*Als nichtsoziologisches Fach ist lediglich die Belegung des Moduls "Informatik und Pro-
grammierung für die Kulturwissenschaften" (KInf-IPKult-E) im Umfang 9 ECTS-Punkten ver-
pflichtend vorgeschrieben. Mit diesem Modul sollte man daher in jedem Fall beginnen. Daran 
anschließend hat man die Wahl aus einer Vielzahl weiterer Module, wobei auch Schwer-
punkte wie Medieninformatik, Geoinformationssysteme oder Vertiefungen in der Praktischen 
Informatik gewählt werden können. Die einzelnen Module bauen dabei inhaltlich zum Teil 
aufeinander auf. Dazu sind die bei den einzelnen Modulen im Modulhandbuch unter "Emp-
fohlene Vorkenntnisse" angegebenen Informationen zu beachten. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Arbeitsrecht   

Modul Recht-B-05 Arbeitsrecht I 
Modul Recht-M-10 Arbeitsrecht II 

V 
V 

6 / SS 
6 / WS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.uni-bamberg.de/ba-nf-ai/dokumente/
https://www.uni-bamberg.de/ba-nf-ai/beschreibung/
https://www.uni-bamberg.de/sowi/dekanat/koordinationsstelle-rechtswissenschaften/studium/lehrveranstaltungen/
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Europäisches Gemeinschaftsrecht   

Modul Recht-B-01 Öffentliches Recht mit Europabezug 
Modul Recht-B-04 Staats-, Verfassungs- und Europarecht 
Modul Recht-M-09 Staats- und Verfassungsrecht 
Modul Recht-M-07 Europarecht 
Modul Recht-M-08 Völkerrecht 

V/Ü 
S 
V 
V 
S 

6 / WS 
6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6/ SS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Betriebswirtschaftslehre /  

Internationale Betriebswirtschaftslehre 
  

Modul BSL-B-00 Einführung in die Betriebswirtschafts-
lehre (Egner) 
 
Marketing 
Modul VM-B-01 Sales and Marketing Management 
(Ivens) 
Modul VM-B-03 Introduction to Marketing Intelligence 
(Leischnig)  
Modul VM-M-03 Methoden der Marktforschung (Leisch-
nig) 
Modul VM-B-02 Customer Management (Ivens) 

V/Ü 
 
 
 
V/Ü 
 
V/Ü 
 
V/Ü 
 
S  

6 / S1 
 
 
 
6 / SS 
 
6 / WS 
 
6 / SS 
 
6 / WS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Organisation und Management 
Modul PM-B-01 Grundlagen des Personalmanagements 
(Andresen) 
Modul PM-B-02 Organisational Behaviour (Andresen) 
Modul PuL-B-01 Produktions- und Logistikmanagement 
I (Sucky) 
Modul PuL-B-02 Produktions- und Logistikmanagement 
II (Sucky) 

 
V/Ü 
 
S 
V/Ü 
 
V/Ü 
 

 
6 / WS 
 
6 / WS 
6 / SS 
 
6 / WS 
 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Politikwissenschaft   

Internationale und Europäische Politik 
Einführung in die internationale und europäische 
Politik (Gehring) 
Proseminar Internationale und europäische Politik 
(Gehring) 
Seminar Internationale und europäische Politik 
(Gehring) * 
Vertiefungsseminar Internationale und europäische 
Politik (Gehring) ** 

 
V 
 
PS 
 
S 
 
VS 

 
5 / WS 
 
5 / S1 
 
6 / S1 
 
8 / S1 

https://www.uni-bamberg.de/sowi/dekanat/koordinationsstelle-rechtswissenschaften/studium/lehrveranstaltungen/
https://www.uni-bamberg.de/bwl-marketing/studium/lehrveranstaltungen-und-pruefungen/
https://www.uni-bamberg.de/bwl-personal/studium/lehrveranstaltungen/
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* Nachdrücklich empfohlen wird der vorausgehende Besuch der Vorlesung „Einführung in die inter-
nationale und europäische Politik“ und ggf. des Proseminars „Internationale und europäische Poli-
tik“ 
** Voraussetzung sind Vorlesung „Einführung in die internationale und europäische Politik“ und 
ein Seminar zur internationalen und europäische Politik 

Politische Soziologie 
Einführung in die Politische Soziologie (Helbling) 
Proseminar zur Politischen Soziologie (Helbling) 
Seminar zur Politischen Soziologie (Helbling) 
Vertiefungsseminar zur Politischen Soziologie* 
(Helbling) 

 
V 
PS 
S 
VS 

5 / SS 
5 / S1 
6 / S1 
8 / S1 

* Für die Teilnahme am Vertiefungsseminar wird die Teilnahme an zwei Module vorausgesetzt. Es 
handelt sich dabei um die Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Politische Soziologie“ 
und/oder an dem „Proseminar zur Politischen Soziologie“ und/oder an einem „Seminar zur Politi-
schen Soziologie“ vorausgesetzt. Es wird nur Proseminar oder Seminar vorausgesetzt, wenn höchs-
tens eine dieser Leistungen anrechenbar ist (z.B. im Nebenfach Politikwissenschaft). 

Politische Theorie 

Vorlesung: Einführung in die Politische Theorie 
(Marx) 

Proseminar zur Politischen Theorie (Marx) 

Seminar zur Politischen Theorie (Marx) 

Vertiefungsseminar zur Politischen Theorie* (Marx) 

 

V 

 

PS 

S 

S 

5 / SS 

 

5 S1 

6 / S1 

8 / S1 

* Für die Teilnahme am Vertiefungsseminar wird die Teilnahme an zwei Module vorausgesetzt. Es 
handelt sich dabei um die Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Politische Theorie“und/o-
der an dem „Proseminar zur Politischen Theorie“ und/oder an einem „Seminar zur Politischen The-
orie“ vorausgesetzt. Es wird nur Proseminar oder Seminar vorausgesetzt, wenn höchstens eine dieser 
Leistungen anrechenbar ist (z.B. im Nebenfach Politikwissenschaft). 

Politikfeldanalyse 
Einführung in die international vergleichende Politik-
feldanalyse (Rixen)  
und  
Seminar Politikfeldanalyse (Rixen) 
Vertiefungsseminar Politikfeldanalyse (Rixen) 

 
V 
 
S 
VS 

 
5 / SS 
 
6 / S1 
8 / S1 

* Für die Teilnahme am Vertiefungsseminar wird die Teilnahme an zwei Module vorausgesetzt. Es 
handelt sich dabei um die Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die international verglei-
chende Politikfeldanalyse“und an einem „Seminar Politikfeldanalyse“ vorausgesetzt. Es wird nur 
Proseminar oder Seminar vorausgesetzt, wenn höchstens eine dieser Leistungen anrechenbar ist (z.B. 
im Nebenfach Politikwissenschaft). 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.uni-bamberg.de/ba-politik/modulhandbuecher/
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Islamischer Orient   

Sprachpraktisches Basismodul 1 Türkisch* 
Sprachpraktisches Basismodul 2 Türkisch* 
Fachwissenschaftliches Basismodul 1 “Einführung 
in den Islam“ 
Fachwissenschaftliches Aufbaumodul (Türkisch) 

Sprachausbildung 
Vorlesung/Übung/ Semi-
nar 
Übung/Vorlesung/ 
Seminar 

10 
10 
5  
5  

* Die Belegung des Sprachpraktischen Basismoduls 1 und 2 (Türkisch) ist nur in Kombination mit 
dem Fachwissenschaftlichen Basismodul 1 „Einführung in den Islam“ möglich. Der Besuch des Auf-
baumoduls ist optional.  
Weitere Informationen finden Sie hier. 

Kommunikationswissenschaft   

Belegt werden kann das Modul BA I-a im Umfang 
von 10 ECTS oder in Kombination die Module BA I-
a und BA III-a im Gesamtumfang von 15 ECTS ge-
mäß Tabelle 1 bzw. 3 des geltenden Modulhandbu-
ches für den Bachelorstudiengang 
Kommunikationswissenschaft im Nebenfach an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg (S. 16 u. 18). 

  

Weitere Informationen finden Sie hier 

Arbeits- und Organisationspsychologie   

Einführung in die Psychologie (verschiedene Do-
zentInnen) 
 
Arbeits- und Organisationspsychologie 
Dieses Modul besteht aus folgenden Lehrveranstal-
tungen: 
Arbeitspsychologie (Volmer) 
Organisationspsychologie (Volmer) 
Seminar zur Arbeits- & Organisationspsychologie 
(Volmer) 

VÜ und S 
 
 
 
 
 
VÜ 
VÜ 
S  

6 / WS 
 
 
9 ECTS 
 
 
WS 
SS 
WS/SS  

Die Anzahl der Studierenden, die zu den Lehrveranstaltungen des Moduls zugelassen werden, ist beschränkt. 
Einzelheiten werden vom Prüfungsausschuss für den Bachelor- und den Masterstudiengang Psychologie hoch-
schulöffentlich bekannt gegeben. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

  

http://www.uni-bamberg.de/ba-islamischer-orient/dokumente/
http://www.uni-bamberg.de/kowi/studium/studierende/pruefungen/nebenfach-ba-bzw-erweiterungsbereich-ma/
http://www.uni-bamberg.de/auopsych/leistungen/studium/informationen-fuer-soziologiestudierende/
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Pädagogik   

Belegt werden können die Wahlpflicht-Module des 
BA Pädagogik für Studierende von Bachelor-Studi-
engängen mit Wahlpflichtmodulen im Umfang von 
10 ECTS oder 15 ECTS (s. Modulhandbuch BA Pä-
dagogik). Die Module der Empirie und der Psycho-
logischen Grundlagen können nicht belegt werden. 

 

 
 
10 / WS/SS 
Oder 
15 / WS/SS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Philosophie   

Belegt werden können die Module „Erweiterte 
Grundlagen I“ und „Erweiterte Grundlagen II“ 
(freie Wahl der Lehrveranstaltungen aus dem ge-
samten Lehrangebot der Philosophie auf der Grund-
lage der Empfehlungen der Studienfachberatung) 
im Umfang von insg. 10 oder maximal 20 ECTS. 

 10-20/ S1 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Statistik   

Modul SuStat-013-M Grundlagen der Ökonometrie 
(Rässler) 
Modul SuStat-033-M Multivariate Verfahren (Rässler) 
Modul SuStat-014-M Fortgeschrittene Ökonometrie 
(Rässler)  
Modul SuStat-031-M Analyse von Zeitreihendaten (Räss-
ler) 
Modul SuStat-032-M Analyse von Paneldaten (Rässler)  
Modul SuStat-026-M Rechnerintensive Verfah-
ren/Monte-Carlo-Methoden (Rässler) 
Modul SuStat-011-M: Stichprobenverfahren (Rässler) 

V/Ü 
 
V 
V/Ü 
 
V 
 
V 
 
V 
V 

6 / WS 
 
6 / SS 
6 / SS 
 
6 / WS 
 
6 / WS 
 
6 / WS 
6 / WS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

  

http://www.uni-bamberg.de/ba-paed/ordnungen/
http://www.uni-bamberg.de/ba-philosophie/
http://www.uni-bamberg.de/stat-oek/leistungen/studium/
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European Economic Studies   

Modul BAEES1.3: Mikroökonomik I (Heineck) 
Modul BAEES1.4 Mikroökonomik II (Herold) 
Modul BAEES 1.1: Makroökonomik I (Milakovic) 
Modul BAEES1.2 Makroökonomik II (Westerhoff) 
 
Bitte beachten Sie bei der Kurswahl innerhalb der fol-
genden Module in jedem Fall die durch das Modulhand-
buch der EES empfohlenen Vorkenntnisse: 
 
Modul BAEES5.1a Angewandte VWL 1 
Modul BAEES5.1b: Angewandte VWL 2 
Modul BAEES5.1c Angewandte VWL 3 
 
Die konkreten Wahlmöglichkeiten innerhalb der oben 
genannten Module Angewandte VWL 1-3 entnehmen 
Sie bitte dem Modulhandbuch EES. 

V/Ü 
V/Ü 
V 
V/Ü 
 
 
 
 
V/Ü 
V/Ü 
V/Ü 
 
 
 
 

6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6 / SS 
 
 
 
 
6 / S1 
6 / S1 
6 / S1 
 
 
 
 

Weitere Informationen finden Sie hier.  

Wirtschaftsinformatik   

Modul SEDA-GbIS-B Grundlagen betrieblicher Informa-
tionssysteme (Fill) 
 
Nach Besuch dieser Pflichtmodule können aus folgenden Mo-
dulen zwei gewählt werden: 
Modul IIS-EBAS-B Entwicklung und Betrieb von An-
wendungssystemen (Overhage) 
Modul SNA-IWM-B Informations- und Wissensmanage-
ment (Fischbach) 
Modul IIS-E-Biz-B Electronic Business (Overhage) 
Modul ISDL-eFin-B Electronic Finance (Maier) 
Modul ISDL-ITCon-B IT-Controlling (Weitzel) 
Modul SEDA-DMS-BDatenmanagementsysteme (Fill) 
Modul SEDA-MobIS-B Modellierung betrieblicher Infor-
mationssysteme (Fill) 

V / Ü 
 
 
 
 
V / Ü 
 
V / Ü 
 
V / Ü 
V / Ü 
V / Ü 
V / Ü 
V / Ü 

6 / WS 
 
 
 
 
6 / SS 
 
6 / SS 
 
6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Fach- und Wirtschaftsfremdsprache: 
Wirtschaftsenglisch 

V/S/Ü 27 / S1 

English for Social & Political Scientists 
Wirtschaftsenglisch 1 
Wirtschaftsenglisch 2 
Wirtschaftsenglisch 3 
Wirtschaftsenglisch 4  

Sprachpraktische 
Übungen 

6 / S1 
6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6 / SS 

http://www.uni-bamberg.de/ees/doku/
http://www.uni-bamberg.de/wiai/po-sto/
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Fach- und Wirtschaftsfremdsprache: 
Wirtschaftsfranzösisch 

V/S/Ü 24 / S1 

Wirtschaftsfranzösisch 1 
Wirtschaftsfranzösisch 2 
Wirtschaftsfranzösisch 3 
Wirtschaftsfranzösisch 4 

Sprachpraktische 
Übungen 

6 / S1 
6 / S1 
6 / WS 
6 / SS 

Fach- und Wirtschaftsfremdsprache: 
Wirtschaftsitalienisch 

V/S/Ü 24 / S1 

Wirtschaftsitalienisch 1 
Wirtschaftsitalienisch 2 
Wirtschaftsitalienisch 3 
Wirtschaftsitalienisch 4 

Sprachpraktische 
Übungen 

6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6 / SS 

Fach- und Wirtschaftsfremdsprache: 
Wirtschaftsrussisch 

V/S/Ü 24 / S1 

Wirtschaftsrussisch 1 
Wirtschaftsrussisch 2 
Wirtschaftsrussisch 3 
Wirtschaftsrussisch 4 

Sprachpraktische 
Übungen 

6 / WS 
6 / SS 
6 / WS 
6/ SS 

Fach- und Wirtschaftsfremdsprache: 
Wirtschaftsspanisch 

V/S/Ü 24 / S1 

Wirtschaftsspanisch 1 
Wirtschaftsspanisch 2 
Wirtschaftsspanisch 3 
Wirtschaftsspanisch 4 

Sprachpraktische 
Übungen 

6 / S1 
6 / S1 
6 / WS 
6 / SS 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Wirtschafts- und Innovationsgeschichte*   

WInG BA 01: Basismodul Typ I: Wirtschafts- und Inno-
vationsgeschichte 
WInG BA 02: Basismodul Typ II: Wirtschafts- und Inno-
vationsgeschichte 
WInG BA 03: Basismodul Typ III: Wirtschafts- und In-
novationsgeschichte 
WInG BA 04: Aufbaumodul Typ I: Wirtschafts- und In-
novationsgeschichte 
WInG BA 05: Aufbaumodul Typ II: Wirtschafts- und In-
novationsgeschichte 
WInG BA 06: Aufbaumodul Typ III: Wirtschafts- und 
Innovationsgeschichte 

S 
 
V und Ü 
 
V und Ü 
 
S 
 
V und Ü 
 
V und Ü 

7 / S1 
 
7 / S1 
 
7 / S1 
 
7 / S1 
 
7 / S1 
 
7 / S1 

* Die Module und Leistungsnachweise bestimmen sich aus dem Modulhandbuch der Geschichte. 

Die genannten Lehrveranstaltungen werden in jedem Semester angeboten. Seminare und 
Übungen beinhalten unterschiedliche und wechselnde Themenschwerpunkte. Die Übungen 
sind nicht vorlesungsbegleitend, es handelt sich um eigenständige Lehrveranstaltungen. 
Weitere Informationen finden Sie hier. 

Nach oben  

https://www.uni-bamberg.de/sz/studium/modulhandbuch/
https://www.uni-bamberg.de/hist-wing/leistungen/studium/export-erweiterungsmodule/
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